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Zweites Blatt . Vadijihe Landeszeitung Freitag ,

den 24 . Mörz 1871 .

^Zeschtberichte.
S/V Pnris , 22 . März . Gestern N -̂ ckmittag führte da ? 185 . Ba -

Nan d« Natiooolgarde unter dem " efedl Lu liier ' «! de» Maire

i» die Maine de« 6 . Arrontiffementr zurück . Movliir war am

vor Ausbruch des AufpardeS genörUgt uou . u , seine ÜRcui : zu
~ “9V n Der Ausschuß beschloß die Entwaffnung der Nationalgarde deS

«ÄsStGnmain und ließ den B -udomeplatz mit bedeutender . Strett -

^ en b setz-r . die K - ronen gegen die Straßen de la reix und C - siig-

ttone aerichlet . Das Blatt Avantgarde sagt , M -nottr Garrbaldr habe

B -sebl über die Rationalgardr auf dem Montmattre übernommen ,
^ /v PariS , 22 . März . Heute Morgen um 1 ' /- Uhr erschien auf

Börsenplatz ein Bataillon im Aufträge deS Komiies , um die Mairie

d«S, « eiten « rrondiffemcnts zu besetzen , die vom elften Batarllo « be¬

wacht wurde . Nach einigen Reden zog fich daS Bataillon deS KomrteS

Irück erschien aber um 2 1/» U. wieder , um da « elfte Bataillon zu überfallen

und feuerte riaige Schüsse ab. Das elfte Bataillon fällte die Bayonnete ,
worauf das Bataillon des Kowites abermal « zurückwlch; eben, Mittag «,
- reift da« zwölfte Bataillon des ersten Arrondissement « zu den Waffen ,
u . andere Bataillone stehen im Begriff , dies zu thun. Heute Nachmtttag soll
eine große öffentliche Kundgebung zu Gunsten republikanischer Gesetzlich¬
keit stattfinden .

Deutscher Skeich .
— Bi ih l . 22 . März . Da « heutige Geburtsfest des deutschen Kai¬

ser « wurde
'

hier mit Tagwache , Beflaggen der Häuser , Geläute aller

Glocken und Geschützdonner gefeiert .
Oppeuau , A . Ober !. , 22 . März . Berflossenen Sonntag , lg . d . , wurde

in Petersthal die Friedensfeier sehr würdig begangen . Um9 i /aUhr
Morgens bewegte sich der Zug , bestehend au« der mit Fähnchen und
Tannenreis geschmückten Schuljugend , den Veteranen , der Bürgergarde ,
den Angestellten u. s. w. in die festlich geschmückte Kirche . Hier hielt
Herr Pfgrrer Matt die Festpredigt , eine Predigt , durchweht von der
Wärmsten Vaterlandsliebe . Kein Herz blieb ungerührt von den begeisterten
Worte », mit welchen hier rin katholischer Priester dem Vaterland , dem
greisen , edle« Kaiser , den umthigeu deutschen Kämpfern gedachte. So
kann nur ein deutscher Mann sprechen, ein Mann , dessen Herz nur dem
geliebten Baterlande schlägt, ein Mann , der nicht fein Baterland jenseits
der Berge sucht. Nach dem FestgotteLdirnst war gemeinschaftliche« Mit -
tageffrn , wobei zuerst Hr . Medizinalrath Haderer mit sichtlicher Be¬
geisterung u . fesselndem, äußerst gelungenem Bortrag dem greisen Kaiser
Wilhelm ein Hoch, u. hiernach Hr . Pfarrer Matt mit denselben vtter -
ländischen Gefühlen , wie bei der Festpredigt , dem deutschen Heere u . seinen
Führern ein Hoch ausbrachte . Darauf gedachte Herr Bürgermeister
Müller iu kurzen, tteffenden Wotten der von Petersthal zum Kriege
auSgezogeueu Streiter , wornach ein anwesender Soldat , der den Feldzug
mrtgemacht , äußerte : „Wenn die Franzose » wieder Schlag ' wollen , so
sollen si : nur kommen , wir werden «llezett bereit sehn." Um 4 Uhr wur¬
den zwei Friedenslinden vor die Kirche gesetzt, im Beiseyn fämmtlicher
Schuljugend und einer ungeheuren Volksmenge . Hiebei hielt Hr . Ober¬
lehrer Hirz eine meisterhafte Rede und empfahl der Jugend die ge¬
pflanzten Bäume zur Pflege . Am Abend war großes Bauket bei Herrn
Badeigenthümer Gemeiuderath F . 36. Müller , welcher durch seine aller¬
orts rühmlichst bekannte Opferwilligkeit und Uneigennützigkeit überhaupt
sehr viel zur Verherrlichung diese« sehr gelungenen , ewig denkwürdige »
Festes beittug . Hr . Müller hatte feine Gebäulichkeiten aufs Schönste beleuchtet.

w . Kehl , 22 . März . Unsere Stadt und insbesondere der Bahnhof
bietet gegenwärtig wieder ein sehr belebtes Bild . Früh bei Tagesan¬
bruch ziehen schon Schaaren von Arbeitern an ihr Auferstehungswerk ,
und mancher neue Giebel wird bereits von der FrühlingSsvnne beleuchtet,
um sich geschmücktmit einer deutschen Fahne weithin über die Trümmer zu
zeigen . An der Rheinbrücke und beim Kommandauteuhause sind Ehren¬
pforten errichtet und an verschiedenen Stellen hängen Kränze mit sinniger
Inschrift über die Sttaße , welche bei den durchmarschirenden Kriegern
die freudigste Stimmung laut werden lassen. Am Bahnhöfe kreuzen sich oft
Züge , welche die bewaffneten und entwaffneteu Kämpfer in ihre betr .
Heimoth führen , von denen die letzteren theflweise bange Sorgen , so weit
sie der leichtfertige Sinn der Franzosen auskommen läßt , im Herzen ,
stumm dahinfahren , die ersteren aber ihre Ankunft schon auf der Rhein¬
brücke Angesichts des heiligen SttomeS verkünden . Da gibt eS denn für
die Beamten der verschiedenen LerwaltungS - und Aufsichtszweige reiche
Arbeit , und darf gewiß hrrvorgehoben werden , wie Alle bemüht sind, auch
die von ihren betteffendcn Truppenkörpern getrennte » BaterlandSvrrthei -
diger der zulässigen Erleichterungen theilhaftig » erden zu lassen. Und
wenn auch manchmal gegen einen blinden Passagier , mit Halsband und
L<ine von feinem edlen Herrn inden Wagen geführt , oder gegen die Ueber-
füllnng de« Gepäcks - uud ZollsaalrS durch durstige Wchrmänner , die sich
hr - r von langer Entbehrung erholen und an dem ihnen ftemd gewordenen
lrebrerchen Blicke ihrer Landsmänninnen erfreuen « ollen , Setten , des aroßh .
EtappenkommandoS eivgefchritten werden muß , so geschieht dieS in rich-
ügrr Würdigung deS fich in demselben vollziehende», unter solchm Um¬
ständen nur mit großer Mühe ausführbaren Dienstes und im Interesse
deS übrigen reifenden Publikums , und ist man über diese militärische Ord
uung alles Lobes . Gerne begrüße » wir die zur Vermeidung von Unzn
träglichkeiten beabsichtigte Berlegvng der ErftifchungSanstalt an den alten
Bahnhof , welcher Raum zur Verpflegung größerer TruppentrauSporte
bietet uud woselbst die dieser Tage erwartete badische Division bewitthet
Werden soll, da reichliche Mittel zur Verfügung stehen.

v St . Blaffe » , 12 . März . Auch in den stillen Thälern unseres Be
zirks wmde die FriedenSfeier überall erhebend begangen . Am Bor¬
abend des Festtages verkündeten auf dem Höchenschwand , Roßkopf , Blef -
siug, Spießhorn , Seebuck (Feldberg ) rc. breunende Freudenfeu « , welche
bei der hellen Witterung sicher auch iu der Schweiz und in Frankreich
gesehen wnrden , daß nach glänzenden Siegen die Einheit und Größe
Deutschland « zn Stande glommen . Für die St . Blast « selbst war der
^ ntigeTag ein doppelter Freudeutag , indem HenFabrikantKrafft - Gret « hi« -

» vLfct
” ntr Aschen Verdienste wegen, die er sich durch aufrichtiges und

str « same« Wirken um die Gemeinde und deu ganzen Bezirk erworben
* ' der Gemeinde St . Blasien ernannt wmde . Nach -

tir , a*
” 1

«
4 ®' We Schuljugend bewirthet worden war , wurdeAbendS

abgehalten , an welchem sich nut » Mttwirkung deS

Ki-ai» n „ nh
ber Feucrwehrmusik zahlreiche hiesige Einwohn « ,

Hiebei wmde » Toaste auf uns «
«ns« » Großherzvg . auf dm duschen

und Jwgfraueu und an deren
in welche « Jedermann « »stimmte .

. A Sk
^ stanz , 21 . März . D « Dmchzng aus d« Gefangenschaft ent -
F " » z ° s - n währt hi« fort . Vorgestern kam « ttd « ein stark«

L? f '
*
° '» Folge t « Paris « Ereignisse dem» »marsch Einhalt gethan worb « seyn soll
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'
Die Mannschaften« ig« dem Fahrgeld nach vasel k«ne Mtttel und w« deu von d«tn den « irthShäufer » « »« gebracht. - G -stcr» £ auch zwtt»̂ w« b«ladene Rerfewagm de« Exkaiser « Navoleo » « ie

* **
££ « ach dem ft « " *

^ .^ . ^ elleicht pr später« Uabend « Uebrrfitt >elu »g dahin ?)nahe veftrmidete versichern, dnselbe Verfüge üb « wenig Mittch w -

sdem derselbe feinem Glücksstern allzu sehr Verträum geschenkt habe , um
Ije an ' s Spareu zu denken . — Am Freitag , den 24 . d . , kommt da« Refer -
oebataillon deS hiesigen Jaf .-Regiments , das bisher in Rastatt lag , zur
großen Freude der hiesigen Einwohner in der Stärke von 800 Mann

I hierher zurück.
Hemsbach A. Weillheim , 22 . März . Heute, an . Geburtstag unseres

deMschen Kais« «, hatten wir daS Vergnügen , daS 4 . v reuß . FestungS -
Artill .- Regiment auf dessen Heimmarfche begrüße » zu könum . Das¬
selbe vurse von der Ort - b .-hörde , dm beiden Gesangvereinen Lirderkcauz
und Sängerbund und d« Schuljugend fei« lich am Eingänge des Dorfe «

empfangen , woselbst Herr Bürgermeister Förster dm Truppen in eia «
sehr schönen Ansprache den Willkommgruß entgegeubrachte . Hierauf wurden
die tapfer « Krieg « unt « vaterländischen Gesängen d« beiden Vereine
und der Schuljngmd , unt « Böllerknall und endlosem Hurrah der Ein¬
wohner sowohl , als auch d« Mannschaft dmch das festlich geschmückte
Dorf begleitet , woselbst dmselbm von allen Seiten Ecfrischungeu verab¬
reicht wurdm . lieb« diesen so ungemein liebreichen Empfang waren
unf « e norddeutschen Brüder sichtlich überrascht und gerührt . Hmte Nacht
w « dm dieselbe« in BenSheim und Au « bach rastm .

d ” Berlin . 21 . März . Die Eröffnung des Reichstag « ist heute
mit höchstem Glanze vollzogen worden (D « StaatSanzeig « gibt darüber
nähere Auskunft ), wie e« der Umstand mit sich brachte, daß mit dem
Reichstage die neue A « a Deutschlands gleichsam in'S Thatsächliche tritt .
Dir Ausschmückung des weißen Saales hatte mancherlei Abänderungen
erfahren . Als Thronseffel diente eine Reliquie anS der alten Kaiserzeit
Deutschlands , ein Sessel Kais « Heinrich IU ., welcher in Goslar aufbe -

wahtt worden und von da in den Besitz deS Prinzen Karl von Preußen
gelangt war . Rebe » dem Throne war eine Estrade für die Prinzen und
Prinzessinnen errichtet . Als d« Kaiser erschien , wurden ihm die Reichs¬
insignien vorangetragen , da« ReichSschwett in bezeichnender Weise von
dem Grafen Moltke . Der Kais « wmde von der Versammlung mit tiefer
Bewegung empfangen . D « Kais « selbst war so ttef bewegt , daß es ihm
schwer wurde , sein« Stimme jene Kraft zu geben, --welche das Wort in
die Ferne trägt . Ab« kaum hatte « die ersten Watte gesprochen, so ge¬
wann « durch Selbstbeherrschung die volle Gewall üb « seine Stimme ,
und die von ihm vorgetragene Thronrede war für alle Anwesenden ver-
nehmlich . Dieselbe legt wied« holt die Betonung auf die Stellung deS
deutschen Reich« zum Auslände , die in « st« Linie eine ftiedliche seyn
und die Rechte jeder Natton achten soll. Die deutsche Regierung hat we¬
tz« Neigung , noch 8 « of, fich iu die inunen Angelegenheiten Frank¬
reichs zu mischen. Sie wird dah« so lange eine abwattende Stellung
einnehmen , als es sich bei d« neuen R :volution nur um innere Interes¬
sen Frankreichs handelt , und kann daS um so ruhig « thun , als sie noch
die Nordforts von Paris in ihr« Hand hat und deu Aufständischen in
Paris jeden Augenblick ein bis hierher und nicht weit « zmufen kann .
Unwillkommen aber muß auch uns dn Avfstand unter allen Umständen
seyn , denn jedenfalls wird dadmch der Frankreich zur Erfüllung sein«
Verpflichtungen so sehr nöthige Kredit schwer geschädigt und die Herstel¬
lung fester Zustände sehr erschwert.

Berlin , 22 . März . Der StaatSanzeig « bringt folgende kaiserliche
Urkunde : „ Indem ich der großartigen , opferfreudigen Thätigkeit , welche
die Frauen und Jnngftauen de« g -sommtm Deutschlands dem Wohle
der Kämpfenden und deren Angehörigen gewidmet haben und noch wid¬
men , Meine volle Anerkennung zolle, fühle ich Mich gedrungen , hervor¬
ragenden Verdiensten auf diesem segensreichen Felde durch ein gemeinsa¬
mes Zeichen die Dankbarkeit des Vaterlandes zu sichern. Der Luisea - Or -
den vermag diesem Zwecke nicht zu dienen . Nach den Statuten darf die
Verleihung der vor Allem in Betracht kommenden ersten Abtheilung des¬
selben nm in der genügen , zur Zeit ohnehin erfüllten Zahl von einhun¬
dert erfolgen ; überdies sind beide Abtheilungen jene« Ordens auf Ange¬
hörige d « preußischen Monarchie beschränkt. Zur Eneichung Mein «
Intention ist demnach dir Stiftung eines besonder« Orden « » « « läßlich .
In solcher Erwägung habe Ich die Mir vom Staatsministerium vorge¬
legte Urkunde über die Stiftang des Vndienstkreuzr « für Frauen und
Jungfrauen vollzogen , und veranlasse daS Staats -Ministerium , diesen Er¬
laß zur öffeutlichen Kenntniß zu bnngen .

Berlin , den 22 . März 1871 . An dar Staats -Ministerium .
Wilhelm .

Urkunde üb « die Stiftung der BerdienstkreuzeS für Frauen nnd Jung¬
frauen . Vom 22 . März 1871 .

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden König von Preußen rc . , haben
in Anerkennung der unermüdlichen und segensreichen Opferwilligkeit , mit
welch« in dem nunmehr ehrenvoll beendeten Krieg für deS Vaterlandes

^Ehre und Selbständigkeit Deutschlands Frauen und Jnngftauen für das
Wohl der Kämpfenden und deren Angehöttgen gewirkt haben und noch
fortwährend wirken , die Stiftuug eines „ Verdienst - Kreuzes " für Frauen
uud Jungfrauen , die solchergestalt um das Vaterland sich verdient ge¬
mocht haben , beschlossen, und verordnen zue Ausführung dieses Unsere»
Beschlusses was folgt :

1 ) Da « Verdieufikrevz wird von UnS, auf den Vorschlag Ihr « Ma¬
jestät der Königin , Unser« Gemahlin , zn ehrend « Anerkennung der
V « dienste ton Frauen uud Jnngftauen verliehen , welche durch
Pflege d« im beendeten Kriege gegen Frankreich Verwundeten und
Erkrankten , oder durch and « weitige Thätigkeit für daS Wohl der
Kämpfenden und deren Angehöttgen fich ausgezeichnet haben .

2) DaS Ordenszeichen besteht in einem Krenz von schwarz« Emaille
mit silbernem Rande , welchem ein rotheS, » eißg« SndntcS Kren ;
aufgelegt ist. Dasselbe ist ferner auf der Rück -eitr in der Mitte
mit Unserem und Unserer Königlichen Gemahlin NamenSzug -, in
der oberen Spitze des Mittelbalkens mit d« Königlichen Krone ,
in fein« unteren Spitze mit der Zahl 1870171 versehen u« d wird
an einem weißen , schwarzgerändertm Seidenbaude mit gleich«
Schleif - und silbernem Ringe auf d« linken Brust getragen .

Urkundlich unter Unser« Höchsteigenhändigen Unterschrift und beige¬
drücktem Königlichen Jnfiegel.

Gegeben Berlin , deu 22 . März 1871 .
(L . 8 .)

Gr . v. BiSmarck -Schönhausen .
Gr . v. Jtzenplitz , v. Mühl « .
Gr . zu Culenburg. Leonhardt.

X © «tlitt , 22. März , Abends. Die heutige Beleuchtung war
« ne glänzende, in den Sttaßm bewegte fich eine zahllose Menge ; eS
herrschte Überall dre größte Ordnung . Nach 8 uhr durchfuhren das
Kaiserpaar , die Prinzen , sowie die ft -mden fürstlichen H ursch asten die
© tragen, überall begeistert begrüßt. DaS Festessen d« RrichStagSabgeord-
neten war sehr zahlreich besucht. Den Tnoksprnch auf den Kais« brachte
der AlterSprästdent Frankevberg^Ludwigsdorf au«. Die « nwesendeu stimm¬
ten begeistnt ein uud sangen alsdann stehend d,S „Hell dir iw Sieg « -
krauz" . Beim Grafen Bismarck fand heute zur GebuttStagsfei « deS
Kaisers eia diplomatisches Essen statt. — Im Bttrrff der Wahl der
Präsidenten für den Reichstag vnlautet, daß die Wahl SimsonS
zum Präsidenten einstimmig gefichett sey ; für de» ersten vizepräfideuteu
hat man fich auf deu Fürst« Hohenlohe- SchilliugSfürst geeinigt ; die
Ultramontanen hatte» als Gegenbewnb « den Frhr». v. Arretin ausge¬
stellt . I « Betreff de« zweite» Vizepräfideuteu ist noch kttue Einigung
« ziell ; die N»tio»ollib« alm » « deu für Bruuigfe» stimme» , die Süd¬
deutsche » für de» Fchrn . v. Stavsseuberg , die Kouservattv« für Bla «-

Wilhelm ,
v. Roon.
v . Selchow.
Camphause».

k nbucg -Zimm « hruseu und die Ulttamontanen für Pet « Reicheusperg « .
Berlin , 22 . März . Der Thronseffel , vor welchem der deutsche Kaff «

gestern imWeißen Saale deS hiesigen Schlosse- den ersten deuffcheu Reichs¬
tag eröffnet «, ist, der Sp . Ztg . zufolge, d .r über 800 Jahre alte Kaifer -
stuhl der deutschen Kaiser au« sächstschem Stamme . Er war im Dom d«
eh .mals freien Reichsstadt Goslar ausgestellt , bis dieses vat « ländffche
Denkmal im Jahr 1820 nied« gmffen uud sein Kirchenschatz und beweg¬
licher Inhalt üb « all hin zerstreut wurde . Es gelangt ! diese- so wnthvolle
alterthüwliche Kunstwerk später in deu Besitz Sr . K . Hoh . deS Prinzen
Karl von Preußen . Der Sitz und Untertheil des Thrones ist auS Sand¬
stein gearbeitet , dagegen sind die Rücken- und Armlehnen aus Erz massi »
gegossen. Die Lehnen bilden durchbrochene , phantastisch ineinander ver¬
schlungene Ranken - und Blumen - Ornamente , wie sie d« früh romani¬
schen Kunstepoche deS 11 . Jahrhunderts eigenthümlich sind . — DaS Feld -
Ober Postamt ist auß « Wirksamkeit getreten und zum Zweck sein «
Demobilmachung nach d« Hnmath zurückgekehrt.

bl .6 . München , 21 . März . Am 21 . Mai d . I . feiert die deutsche
Nation den 400jähngen Geburtstag eine ihr « größlea Männer , Al -
brecht Dürer . In Mrnb « g, Dürer 'SGeburtsort , hat sich bereits im
vottgen Jahr ein Komite zu diesem Zweck gebildet ; die KriegSereigviffe
kamen dazwischen und stötten größere Borb « eitungen , so daß nun die
Jubelfei « auf einen eug « en KreiS beschränkt bleiben wird . — Der zoolo¬
gische Gatten in München wurde um eine jährliche Summe von 1200 fl.
an einen Witth in Pacht gegeben. Der Magistrat uahm daS geringe
Angebot an , well es daS einzige war , da« eingelaufen ist , und es gera -
then « schien, sich mit ein« kleinen Pachtsumme zu begnügen , als den
Gatten zu schließen. — Am Sonntag begann der dieSjähttge Ausschank
deS weltberühmten Salvator biereS iu üblicherWeis < auf demZacherl -
kellcr. Da die diesjährige Qualität des edlen GrttänkeS von Sachken¬
nern als eine besonders vorzügliche geschätzt wird , so beschloß eine heitere
Gesellschaft , davon cin Faß dem deutschen Reichskanzler , Grafen Bis¬
marck zur Erquickung nach so großen Sttapazen zu übettenden . Der
onginellm Sendung wurde ein Widmungsschreiben nebst „ G :bra «chSan-
weisung " beigelegt.

X München , 22 . Mä »z. Der König hat an den deuffchvr Kaiser
durch den Draht fvlgendev Gruß gettchttt : Ich erlaube mir , dmch den
AoSdmck meiner wärmsten u . ' vri ^sten Glückwünsche in den begeisterten
Jubel einzustimmen/mit welchem Deuffchland heute Em « kaiserl. Majestät
GebuttSsest feiert . Möge dir ihren reichsten Segen auch fern «
üb« Sie und Ihr erlauchtes HauS walten kaffen zu Deutschlands und
Preußens Heil . Ludwig .

X Dresden , 22 . März . Die französische Regierung hat noch nicht
angezeigt , ob die Abnahme -Kommissionen für die zurückkehrenden Kriegs¬
gefangenen eiagettchtet sehen . Dadurch dürste eine Berzvg « ung in der
Uebcrgabe der Gefangenen cintreten .

A «- lasb.
Bern , 22 . März . (A .Z .) Größer« Massen der auS Deutschland zu-

rückgekehtten franzvsischenKriegSgefangenen ist derDurchpaßdurch
die Schweiz , falls dir sofortige Weiterbeförderung durch die Eisenbahn
unmöglich , nicht gestatttt ; einzelne werden nur dann weiter befördert ,
wenn st- im Besitz von Durchgangs - Bahnbilleten oder ausreichenden
Unterhaltsmitteln find.

Paris , 20 . März , Abends. (Presse.) Es wird versichert, General
C h a n z y sey derartig mißhandelt worden ; daß er in das Spital ge¬
schafft werden mußte . Wetter verstchert man , daß der Zentralansschuß
den Befehl zur Freilassung deS General » Chanzy unterzeichnet habe .

X Paris , 21 . März , 10 Uhr Abends . Am Schluffe der Natio¬
nalversammlung in Versailles sagte ThierS , die Regierung wird
Paris nicht den Ktteg erklären, sie beabsichtigt nicht, gegen Poris zu mar -
schiren, sie erwarttt von Paris nur Akte der Vernunft . Paris möge u >S
seine Arme öffnen , und wtt « erden ihm sofort daS Gleiche thun . Die
Nationalversammlung nahm hierauf folgende Tagesordnung an : Die Ber -
fammlung beschließt in Uebcreinstimmung mit der Exekutivgewalt , sofort
die Munizipalverwoltung in deu DepartemeutS und in Paris auf der
Grundlage gewählter Räthe herzustcllen und geht zur Tagesordnung über .
— Alle Eiseubahnzüge , welche Patts verlassen , werden von den
Nationalgarden sorgfält

'
g überwacht , damtt keine Militärxerso « fich von

Paris nach Versailles begeben kann.
X Versailles , 22 . März . Ein Rundschreiben an die Präfekten sagt :

„Die Nachttchten auS allen Thellen Frankreichs sind beruhigend , die Un¬
ordnung hat nirgends gesiegt. In PeriS bereiten die Bürger die Unter¬
drückung des Aufstande « vor, in Versailles beherrschen die Nationalver¬
sammlung und die Regierung , umgeben von ein« Armee vo» 45,000
Manu , heute die Ereignisse . Gestern hat die Nationalo « samwlung ihre
erste Sitzung gehalten . Sie zeigte sich ruhig , einig und entschlösse!' .
Eine Kommission wurde gebildet, um mit d« ausübenden Gewall die
Maßregeln f -stzustcllev, welche die Umstände erheischen. Die Nationalver¬
sammlung wird eine Ansprache « lassen. In Lille, Lyon . Marseille und Bor¬
deaux herrscht Ruhe . Eie können der Bevölkerung diese Nachrichten mittheilen ,
sie sind vollkommen Vahr , denn die Regi ruug , welche sie Ihnen sendet ,
ist die Regierung dn Wahrheit . "

-- Bom Donbs , 16 . März . (F lspostbrief eines bad . Soldaten .)
Als wir heute früh auf dem Maffche waren , vernahmen wir , daß der
Befthl eingetroffen fey , geradewegs nach der Httmath zu marschiren . Welche
Freude ! Wir hoffen nun , Eade dieses Monats zu Hmse , bezv . in un¬
ser« GarnisonSotte eivzutreffen . Am 23 . d. M . lürsteu wir , dem Ver¬
nehmen rach , in Neubreisach eintteffen . Unsere täglichen Märsche bnngen
unS nicht 5 - 6 Stunden , sondern nur IV » —2 Stunden der liebesHei -
msth näh « , und da« entspricht nicht dem Drange deS nach den liebe »
Semigen sich nach so lang « und denkwürdig « Abwisenhett sehnenden
Herzens . Wtt find jetzt noch etwa 8 Stunden von jenen Gegenden ent¬
fernt , wo uns die bekannten Laute uns« « Landsleute entgegen tönen .
Merklich ist jedoch d « allmählize Ueb « gang vom ftanzöstschen Gebiete in
da « deutsche, sowohl hinflchllich der Sitten und Gebräuche , als dn Ein -
ttchtungen . So vnschwinden fett 8 Tagen immer mehr uud mehr die in
Südftankreich so allgemein beliebten Kamine ; vorgestern waren wir in
einem Dorfe , iu welchem sogar die Schwarzwälder Uhren zu sehe» wr -
ren ; auffallend , ja überraschend war eS für unS heute , als wir einge -
schnctt nach 1 ' /rMndigem Marsche in uns« » Quartieren augelangt , unS
nachher in eine» WitthShäuSche « Einige » zur Erquickung geben ließen ,
in welchem eS ganz ebenso auSsah, wie in einem Echwarzwäld « WirthS -
HSuSchen. Ich bemerke soeben deS Umstande«, daß wtt „ ringeschneit " i»
unsera Quattieren « »trafen ; gewiß ein großer Gegeusatz , da wtt
vor wenigen Tagen noch Mai - und Junihitze hatten , und jetzt im Zim¬
mer au d« Ofenwärwe eS uns behaglich zu machen suchen, das Schneege -
fiöber draußen dmchS Fenster mtt Bergnügeu beobachtend. Nun eS find
eben Märztage , die uns , wtt die Tage des Apttl , an die Unbeständigkett
alle « Jrdffchen « inner » ! Wtt ttösteu uns dabei mit dem Gedanken , daß
wtt j, auch bei heftigem Regenwettn südwättS marschitten , jetzt bei Schnee¬
wett« heimwärts .

Der Gedanke, daß eS „heimwättS" geht, entschädigt schon den K.ieg«
für seine « Menen Strapaze» »ud läßt ihn willig auch dtt Laune« dn

tttenveudffcheu Märztage und Alle«, « a« sonst an Unanue
'
hmllchkeite»

bei Märsche» in anSgehmrgettm Gegeude» de« FemdeS de« Lebe» des
Krieg« « fich bietet, ertrage». So tad für heute !

fhriffel , 20 . März. (F.I .) Der Exkaiser Napoleon kam gest« »



Ab :nd mr. halb 10 Uhr ia H .rbesth al, der äußerste » belgischen Grenz¬
station , an . Ec war begleitet von denselben Personen , welche ihm am
4 . September in seine Gefargenschast folgten : den Prinzen de la MvS -
kowa , Murat , den Generälen Reille , Pujol , Vaubert , Cafielnau , dem
Kommandanten Heppe , dem Kapitän Lauristvn , Dr . Corvistrt , Stall¬
meister Davillers , Sekretär Pietri . DaS ganze Gefolge betrug 15 Per¬
sonen . Die Prinzessin Mathilde , begleitet von einer Ehrendame und
dem Stallmeister Rriwbaut , war einige Augenblicke früher angekommen ,
um. den Exkaiser zu begrüßen und ihn durch Belgien zu begleiten . Nach¬
dem der Gouverneur von Kaffel , General Monts , sich von seinem ehe¬
maligen Gefangenen verabschiedet, bestieg Napoleon den belgischen Son¬
derzug , auS mehreren Wagen 1 . Klaffe gebildet ; es ist dieS der ftgenonutr
Zug rer belgischen Prinzen , den die Herren Deffeulleut und Tenant lei¬
teten . Napoleon war in einen Mantel gehüllt und trug die kleine Ge -
ueralSuuisonn . Ec sieht gut aus - die Gefaogenfchast hat ihn um 10
Jahre verjüngt . In Lüttich erfuhr der Kaiser die letzten Nachrichten aus
Paris und war darob sehr guter Dinge . Um halb 3 Uhr kam er diesen
Morgen in Ostende an und begab sich augenblicklich an Bord deS bel¬
gischen Dampfers , die Gräfin von Flandern . Nur 10 Personen seines
Gefolges begleititen ihn auf seiner Ueberfahrt ; die übrigen blieben hier
zurück, wahrscheinlich um dem Gang der Ereigniffe in Frankreich zu fol¬
gen. — Herr Ben edetti hatte sich von Brüssel nach Ostende begeben,
um den Kaiser zu sprechen.

Brüssel , 21 . März . (Presse .) Versailles ist befestigt und in
Vertheidigungsstand gesetzt . Die zurückgekehrten, bei Metz und Sedan
gefangenen Offiziere schließen sich Thiers an . — Chanzy 's Schwester und
General Lodoriac und Rcusel wurden verhaftet . — Die Truppen in
Lyon fraternifilten mit dem Volk, weil eine Restauration Napoleons
befürchtet wird . — In Marseille ist heftige Bewegung bemerkbar .

Brüssel , 21 . März . ( Presse .) Die Nationalversammluug in Versailles
beschloß die Verhängung des Kriegszustandes über Paris . Ein
Ausschuß von 15 Mitgliedern wurde zur Unterstützung der Regierung
uiedcrgesetzt. Ein Ausgleich mit den Aufständischen scheint jetzt unwahr¬
scheinlicher ; ihre Bedingungen gelten als uuanuehmbar . — Zn Japan
ist eine neue Revolution ausgedrochen .

>< Brüssel , 22 . März . Admiral Saisset ist zum Kommandanten der
Natiouolgarde von Paris ernannt . — Der RevolutionSausschuß soll aus der
Bank t-on Frankreich eine Million zur Besoldung der Nationalgarden
entnommen heben. — Die telegraphischen Verbindung mit den Pro¬
vinzen ist den Aufständischen gänzlich akgeschnitten .

England . Die bereits drahtbcrichtlich erwähnte Mittheilung des Lord
Granville über das Ergebniß der Londoner Konferenz in der Uuter -
hauSfitzuug vom 13 . lautet folgendermaßen : „ Ein Vertrag ist heute im
auswärtigen Amte abgeschlossen worden , durch den einerseits die Bestim¬
mungen des V -rtrageS von 1856 hinsichtlich der Neutralistrung des
Schwarzen Meeres akgeschafft, andererseits aber die der Pforte in frühe¬
ren Verträgen cuferlcgteu Beschränkungen bezüglich der Schließung der
Dardanellen - und Bosporusstraße ia Friedenszeit so weit abgräude «
werden , daß dieselben in der Folge die Oeffmmg dies. r Meerengen selbst
im Frieden für befreundete und verbündete Mächte gestatten , falls die
Pforte es für uvthwendig erachten sollte, diesen Schritt zu thun , um die
Ausführung der Bestimmungen deS Pariser Vertrages vom 30 . März
1856 zu sichern. Der eben Unterzeichnete Vertrag verfügt ebenfalls die
Verlängerung des Bestandes der europäischen Donau - Kümmisstou auf
weitere zwölf Jahre und die dauernde Neutralität der von jener Kom¬
mission bereits ir.S Leben gerufenen oder noch zu Stande zu bringenden
Arbeiten , wobei der Pforte übrigens als Gebictsmacht die Rechte, Kriegs¬
schiffe in die Donau einlaufen zu lassen , Vorbehalten werden . In der
ersten Versammlung der Konferenz am 17 . Januar wurde ein Sonder -
Protokoll unterzeichnet , welches die Erklärung verkörperte , cs sey ein
wesentlicher Grundsatz deS Völkerrechtes , daß keine Macht sich von den
Verpflichtungen eines Vertrages loSmachen , noch dessen Bestimmungen
ändern könne, es sey denn , sie handle mit der Zustimmung der Vertrags -
Mächte auf dem Wege eines freundschaftlichen Üebereinkowmens . Der
französische Bevollmächtigte hat heute daS Protokoll zugleich mit dem
Verklage unterzeichnet . Die Konferenz -Protokolle werden dem Parla¬
mente so bald als irgend möglich vorgelegt werden . "

Rechtspflege .
---- Mannheim , 21 . März . (Schwurgericht .) Am 8 . Juli v. I .

erhob Valentin Lutz von Bretzingen gegen Schmai Billigheimer
von Hardheim bei dem Amtsgerichte Walldürn Klage auf Haltung eines
angeblich am 4 . Mai v. I . abgeschlossenen Kaufvertrags über 2 Viertel
13 Ruthen Acker auf Hardheimer Gemarkung um den Preis von 115 fl.
Da der Beklagte das Zustandekommen des Vertrags beabredete , so er¬
kannte das Gericht auf den ihm zugeschobenen Eid , eS sey nicht wahr ,
daß er dem Kläger aus seine Aufforderung , ihm den Acker wieder ver¬
kaufen zu helfe», erwiderte , er behalte de» Acker selbst für 115 fl. Billig -

hrimer leistete , m 5 . August den Eid , worauf Lutz mit seiner Klage eb-

gewiesen wurde , nunmehr aber Anzeige gegen Billigheimer wegen Mein¬
eids « hob. Der Angeklagte Schmai Billigheimer , 65 Jahre alt, verhei -
ratheter Handelsmann , suchte sich damit zu vertheidigeu , daß rr erst weaige
Wochen vorher als Makler den Ankauf des fraglichen Ackers durch Lutz
für einen Preis von 90,fl . vermittelte und es sich am 4 . Mai nur darum
gehandelt habe , einen Preis festzustellen , um welchen ct denselben für
Lutz wieder weiter verkaufen könne ; Lutz habe aber ganz gegen seine Ab¬
sicht Billigheimer

'- Aeußerung als Zusage eines Ankaufs auf eigene Rech¬
nung aufgefaßt . Allein Lutz räumte zwar ein , daß eS sich Anfang « nur
um die Vermittelung eines Weiterverkaufs gehandelt habe , behauptete
ab« , daß Billigheimer nach einigem Nachdenken ganz bestimmt und wie-

decholt « klärt habe , daß er selbst den Acker um de» bezrichneteu Preik
behalte , worauf er ihm den Zuschlag ertheilt habe. AuS de» Aussagen
einig « bei dem Vorgänge anwesenden Personen und dem späteren Ver¬
halten deS Angeklagten überzeugten sich die Geschworenen , daß Billighei -
w « den Eid wissentlich falsch geleistet habe, worauf d« Gerichtshof gegen
denselben eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren ( l 1 /» Jahre Einzelhaft ),
« ne Geldstrafe von 50 fl. erkannte und feine Unfähigkeit zum Eide und

zmn gerichtliche» Zeugnisse aussprach . — 22 . März . Am 31 . Oktober
» . I . bemnkte die Dienstmagd deS Ochfeuwirths Kiuzing « von Schönau ,
daß i« einer zur Aufbewahrung deS ObsteS dieueuden Speichnkammer
der in dem Nachbarhause dienende Knecht Philipp Heuniuger von
AÜneudorf sich befand und Obst an sich nahm , auch hörte sie , daß «
etwas durch die vorhandene » Luftlöcher in dm Speicher des Nachbar¬
hauses warf . Sie rief ihre Herrschaft h« bei, welche bemerkte , daß etwa
ein Test « Aepfel im Werthe von ZO Kreuzem abhanden gekommen waren .
Henning « konnte in den Speich « nur dadnrch gelaugt sey» , daß « üb«
einen 42 Fuß hohen und 25 Zoll breiten Winkel zwischen den beiden

Häusern durch ein Giebelfenster iu das OchfnnvnthshauS einstieg und

sich an dem Kehlgebäll auf den Speichubodeu hnabließ . Henning « stellte
di« Entwendung iu Abrede und verklagte sogar die Familie Kinzing « bei
dem Bürgermeist « wegen Ehreukränkoog . Allem auf Grund der bestimm¬
ten Angabe d« Dienstmagd wurde Untersuchung sowohl gegen Hennin -

ger , als gegen de» Taglöhuer Andreas Ganlrapp von Schönau
eivgeleitet , d« am fraglichen Nachmittage auf dem Speich « des Nach¬
barhauses mit Gerstefaffen beschäftigt war , und dem zur Last geleat wmde ,
daß « in Folge verbrecherischer Verbindung während d« Verübung de»
Diebstahl » Wache gestanden sey . Wegen deS UebersttigeuS de« Winkel »
und der Eiusteigeu » in den geschloffenen Speicherraum behauptete die
Anklage , daß ein durch Einsteigen gefährüch « Diebstahl vorllege . Mein
di« Geschworenen verneinten die Gefährlichkeit dr» Einsteigen », ebenso die
Theilnahme , bezieh» . Beihilfe de» Gaulrapp , worauf Henning « wegen
eine» durch Einsteigen erschwerten Dichftahl » zu 4 Wochen Krei - gefäng -
niß verurtheilt wurde . — In der Nachmittag «fitzung « schien da 18 Jahre
alle , arbeitsscheue Heinrich Wacker »»» Plankstadt not « b« Anklage
eines erschwerte» Diebstahl » und eine » Raub ». Er ist geständig , am 30 .
Dezember v. 2 . d« lchigen Taglöhneria Th « cfia Mai « höf« von Brühl »

welche er Mittags mit einem Korb - voll Holzschuhe hatte »ach Wiebiin
gen gehen sehen, in eireu : Feldschützenhouse bis nach eingcbrochener Dun¬
kelheit oufgepaßt zu haben ; als dieMaierhöfer , welche beinahe alle Schuhe
in Wieblingen verkauft und etwa 10 fl . eingenommen hatte , an dem
Häuschen vorüber war , eilte ihr Wacker mit einer Baumstütze in derHand
nach , gab auf die Fragen , welche die Frauensperson in ihrer Angst an
ihn richtete , keine Antwort , und führ sie dann an : „Gib dein Geld her
oder ich schlage dich tobt "

; als sie entgegnet « : „ sie habe keines"
, « wi

derte er , „sie habe ja Schlappen verkauft "
, und als sie ihm nun einen

Theil ihres Geldes gab , drohte er ihr abermals mit Todtjchlageu und
nun gab die Maierhöfer auch den Rest ihres Geldes her . Als Wack«
am 3 . Januar verhaftet wurde , hatte er noch 8 Kreuzer von seiner Beut ,
im Sacke . Als Beweggrund zur That gab er einfach an , er habe Hun¬
ger und kein Geld gehabt . Außerdem wurde Wacker beschuldigt, am 27 .
November v. I . dem Schafkuechte Adam Schmitt von Oberabteiuach in
der Nähe des HägenichhofeS nach Erbrechung d « Schäferhütte außer an -
deren unbedeutenden Gegeuständen eine Dvppelpistole entwendet zu haben .
Wacker, in dessen Besitze sich die Pistole vorfaud , machte gellend, er habe
die Pistole im Gebüsche an der Schwctzinger Landstraße aufgefunden . Die
Geschworenen schloffen sich der Auffassung der Bertheidigung an und spra¬
chen den Wacker von der Anklage des Diebstahls frei , wogegen derselbe
wegen Raubs auf Grund des Wahrspruchs zu einer Zuchthausstrafe von
2 Jahren ( l ’

.s Jahr in Einzelhaft ) verurtheilt wurde .
© Konstanz , 20 . März , Vorm . Vor dem heute begonnenen Schwur¬

gericht stund die ledige, 35jährtge , nicht gut beleumundete Maria B r ü t s ch
von Randegg , Amts Radolfzell , unter der Anklage des Meineids . Sie soll
am 18 . Sept . v . I .,Abends nach 8 Uhr , im Wirthshaufe mit N . Me
r i k o f e r einen Kauf über einen ihr eigenthümlichen Acker abgeschlossen,
den ganzen Vorgang aber des andern Morgens in Abrede gestellt ha¬
ben , worauf der Käufer eine gerichtliche Klage auf Vertragserfüllung er¬
hob . In diesem Prozeß schwur sie den ihr auf « legten Eid , es sey nicht
wahr , daß sie am Abend vorher mll Merikofer den Verkauf deS Ackers
um den Betrag von 200 fl. abgeschloffen habe. Hierauf « hob der Käu¬
fer gegen die Britisch Anklage wegen Meineids . Die Angeklagte behauptet
nun , sie sey an jenem Abend vor, dem Genuffe einiger Schoppen Weins
so sehr betrunken gewesen, daß sie von einem Kaufsabschluß mit Menko -
fer lediglich nichts wisse . Dieser Entlastungsgrund wurde jedoch durch die
Aussagen der Zeugen nicht zureichend erwiesen und die Angeklagte dah«
von den Geschworenen für schuldig erklärt und vom Gerichtshof zu Vk
Jahre Zuchthaus und 100 fl. Geldstrafe verurtheilt . — Nachm . 3 Uhr
begann die Verhandlung über die Anklage gegen Ludwig Zahn er von
Oberdigisheim (Württemberg ) wegen MajestätSbeleidiguug . Derselbe ist
angeschuldigt , vor einem Hause in einem bad . Dorfe vor drei Zeugen
ohne äußere Veranlassung Aeußerungen gethan zu haben , wllche die re¬
gierenden Häuptern schuldige Ehrfurcht böswillig verletzten und die hier
nicht wiederholt werden sollen . Schon d« Anblick des Angeklagten läßt
auf dessen GeisteSverrücklheit , wenigstens in minderem Grade , schließen.
Die Zeugenaussagen bestätigen dies , und von zwei behandelnde » Aerztcn
gibt der eine sein gnichtsärztliches Gutachten auf völlige, d« andere auf
verminderte Unzurechnungsfähigkeit des Angeklagten ab. Zahn « selbst wi¬
derspricht, die ihm zur Last gelegten Aeußerungen gethan zu haben , wozu
er von Niemand veranlaßt und auch nicht durch eigenes Gefühl oder ir¬
gend eine sonstige Ursache angeregt gewesen sey . Die Frage der Zurech¬
nungsfähigkeit war der einzige Punkt , auf Welchen eS bei Beurtheilung
drr Schuld oder Nichtfchuld des Angeklagten ankam . Dir Geschworenen
« klärten den Angeklagten deS ihm zur Last gelegten Verbrechens für nicht-
schulrig , worauf derselbe freigesprocheu wurde .

BolkAwirthschaft.
X Wien , 22 . März . Die Einnahmen auf der österreich. Strecke der

Gestern hat der hiesige
großes Vokal - uudem

lombard . Bahn betmgen vom 12 . bis 13. d . M . 643,756 fl., gegen
daS Vorjahr mehr 101,534 fl.

LrrschiederreH.
Z Freiburg , 21 . März . (Friedensfeier .)

Mufikverein im Saale des Vereinshauses
Instrumental -Konzert zur Friedens - «ud Siegesfeier gegeben, welches be¬
sonders von Damen sehr zahlreich besucht war . Die „Trompeten -Ouver -
ture * für großes Orchest « von Mendelssohn - Bartholdy , „ der Krieger
Heimkehr " für gemischten Chor und Orchester von Karl Maria v. We¬
ber , ein Stteichquattett von Fr . Schubert , die Militär - Symphonie für
großes Orchest « vo » Haydn und zum Schluß „ Te deum " für Chor ,
Orchester und Orgel von Mozart wurden meisterhaft ausgeführt
und insbesondere „d« Krieg « Heimkehr " begeistert aofgenommen ,
mußte wiederholl werden . — Heute Mittag sind die ersten steggekiöuten
badischen Truppen auf ihrem Heimwege in unsere Stadt eingezo¬
gen , 3 Kompagnien Festungsartillerie unter Kommando deS großh . Ober¬
sten von K h u o u . Die Tmppen wurden am Weichbilde dn Stadt von
dem Landeskommisiär und Stadtdirektor , dem Bürgermeist « u. Gemeinde¬
rath festlich begrüßt und in großem Zuge durch die mit Fahnen und
Kränzen geschmücktenStraßen der Stadt und die am Eingänge errichtete
Trinmphpforte geleitet . Voran 10 berittene Bürger mit Schärpen ia den
deutschen Reichsfarben , die Wagen der Behörden , die Mufik der Feuer¬
wehr , die Jagendwehr , welche iu Reih und Glied die mit Blumen und
Kränzen gezi « ten Gewehre der siegreichen Soldatm vorautrugen . Die
Einziehenden wurden mft Blumensträußen und Lorbe« kränzeu wahrhaft
überschüttet u. fortgesetzter Jubelruf erfüllte di« dichtgedrängten Straßen .
Morgen früh wird die Mannschaft ihren Heimmarsch über Emmendingen
fortsetzen. Abends 7 Uhr wurde die Vorfeier deS morgen stattfindenden
Frieden - festes mft Böllerschüssen uud Glockengeläut « begonnen , auf den
Höhen des Schloßberges , deS Schönbergs , Lorettobergs und deS Schau »
rnSlandeS , so wie auf den benachbarten Hitzen deS TunibergeS brannte «
große Freudenfeuer , und von fern her tönten die Geschütze da benachbar¬
ten Landgemeinden . Ein großer Zug von Feuerwehren und Bürgers mit
Fackeln und farbigen Lampen , Musik und die v« einten Mannerchöre d«
Liedertafel und Koukordia an d« Spitze bewegte sich durch die Haupt¬
straßen der Stadt , in welchen die größer« dffmtlicheu Brunnen « ft ihren
Standbildern durch bengalische Flammen in verschiedenen Farben beleuchtet
waren . In sinnig « Werse wurden die « stm Grüße bei unserem Frie -
deoSfeste dm kranke» uud v« wundeten Krieger » dargebracht , die noch
zahlreich von allen dmtschm Stämmen iu dm hiefigeu Lazarethm sich
befinden . DaS erste Ständchen wmde beim OffizierSlazareth im Röder ' -
fchen Gartm gebracht , woselbst auf daS ausgebrachte Hoch ein in Wie -
dergmefuug befindlicher preußischer Offizi « vom Ballon aus in läng « «
Rede dankte. Hierauf ging d« Zag zu dm beiden großen Milftärlazare -
then auf de« Karlsplatz , wo ebenfalls kriegerische Chöre gesungen wur¬
den uud dm für da» Vaterland und zunächst meist in dm Schlachten bei
Belfort für uns Ob « länder im Kampfe gestandenen Krieger eia stürm»
scher Hoch ertönte , welches ein badisch« Soldat auf dem Balkon des Fest
halle -LazarethS mft einem Hoch auf die Stadt Freiburg « widerte . Von
da aus ging der Zug noch an die übrigen Lazarethe in d« Stadt , mit
Ausnahme des städtischen Spitals , wo leid« noch viele schw« Kranke
liegen , d« m Ruhe nicht gestört werdm durfte . Morgm beginnt die
HauptftiedmSfeier .

s - Konstanz , 20 . März . Die schon vor einigm Wochen « folgte
ZahlunhSflüchtigkeft de» Kaufmann » Landenberg , die sich jetzt al»
zuverläffrg h« auSstellt , macht imm « » och diel von sich redw . Denn die
Kühnheft , » owft derselbe, nachdem « schon vor einem Jahr seine Zah¬
lungen eingestellt «ud die AuSgleichnng wü seinen Gläubigem dmchzu-

setzm wußte , nun Wied« durch oft einm großen Theft da hiesigen Zeitung
auSfüllende Aazaigm , Lerviäfältigmm fein« Geschäfte «ud großarttge
Waareuaufstapelung viele Lmte anzuschwindeln wußte — während andere
Schlimme » vorhersagten — übersteigt alle » bi»h« hi« Dageweseue .

Landtagsabgcordr et« unserer Stadt , aus . Wir geben im Nachstehend
gleichfalls eine flüchtige Skizze der Hauptgedanken sein« schwungveg «und patriotischen Ansprache . Wir haben , hob der Redner an , schon läu ^
deutsch gefühlt , gedacht und gesprochen. Jetzt ist ab« auch eine deutsE
That geschehen, und eine That von so ungeheurer Größe und folgensch ^ »,
rer Bedeutung , daß nicht vur wir selbst , sondern die gesawwte Sgu !
darüber staunte . Der Uebermuth uud die Uebermacht Frankreichs find fgf
immer gebrochen. Heimtückisch geraubte Lande sind von uns wieder er¬obert worden . Deutschland hat endlich die Stellung erlangt , die ihm py»
Rechtswegen in der europäischen Völkergemeinschaft gebührt . Es mich
ohne Bedrohung fremden Rechtis mit weiser Mäßigung daS Schiede
richterawt in allen großen Streitfragen üben können ; eS wird den J ^
tereffen der Bftdung und des Verkehrslebens eine Aera der Größe rrnh
des GlückeS eröffnen , die sich gegenwärtig noch gar nicht « messen läßt -
eS wird als daS erste Kulturvolk den Ehrenplatz uater den Nationen eia.

'

nehmen . Und wie, lassen Sie uns fragen , ist so Herrliches , so Uugeheur,
voLbracht worden ? Gelehrte und Staatsmänner haben ein solches Z
schon seit viele» Dezennien im Auge gehabt , sie konnten eS nicht erreiche .
Dem deutschen Heere war eS Vorbehalten , diese gewaltige Aufgabe zu ll
sen . Mit uuvugleichlichem Heldenwuth und unerschütterlicher Ausdauer
hat dieses He « gerungen , bis die mühsame Arbeft gethan war . Nicht um yi
die afrikanischen Barbarenhorden hielt eS von unfern Gauen fern , nicht

*

nur wahrte eS unsere nationale Ehre , eS hat uuS das Vaterland wieder,
gewonnen , das ur,S so schmählich verloren gegangen war . Noch nie ist
ein größeres Werk , cls daS jetzt von der deutschen Wehrkraft gethane , vo»
einer Armee vollbracht worden . Dafür schulden wir unsem Kriegern den
wärmsten Dank . Zugleich sey uns ab« daS glorreich Erkämpfte auch eine
Mahnung , nicht an der trefflichen gegenwärtigen Heereseinrichtung z»
rütteln . Die Opfer , die wir für die Armee bringen , sind nicht vergeblich
gebracht . Sie sind nichts , als eine Versicherungsprämie für die Verhütung
der Gefahren , welche den Handel und die Gewerbe bedrohen . Der Red¬
ner gedenkt sodann der im Kampfe Gefallenen . Ihr Gedächtuiß soll un-
verwelklich« Lorbeer und die unzerstörbare Liebe des Vaterlandes verewi-
gen . Sie waren eine treue Wacht am Rhein , und haben daS Lied „ Sie
sollen ihn nicht haben , den freien deutschen Rhein " zur schönen, uns , die
Lebenden beglückenden Wahrheit gemacht. Hoch dämm , ein dreifach jubeln-
des Hoch der siegreichen deutschen Armee ! Bon sonstigen Trinksprüchm
« wähnen wir die des Herrn Malers Wolf und des Herrn Rektor »
Spieß auf II . KK . HH . den Großherzog und die Großherzogin . Auch
dem General v . Werder , der deutschen Freiheit und dem deutschen Volke
wurden Hochs gebracht . Herr Faktor Aehuelt trug einen schwungvolle»
Gruß an den Kaiser vor , den der Schriftsetzer Herr Brüder gedicht.t
hatte . Schließlich sey noch bemerkt , daß während deS BauketS die Bor -
träge eines Musikkorps die Feststimmung erhöhte», und daß eine unter den
Anwesenden zu Gunsten deS JnvalidenfondS ver - anstaltete Geldsammlung
einen nicht unar,sehnlichen Ertrag ergab .

X Karlsruhe , 23 . März . AnS einer Anzeige im heutigen Tag¬
blatt ist zu entnehmen , daß F >l. M u r j a h n nun ia der That die hie-
ige Bühne verläßt . Diese Gewißheit ist eine schmerzliche Bestätigung der .
ti »h ; r schon gehegten Befürchtungen . — Zu gleicher Zeit wird behauvtet,
waS wir übrigens nicht verbürgen wollen , der Tervr Herr Robinson ,
der als Tanvhäuser und Eleozar den hiesigen Ansprüchen trotz mancher
für eine Proviuzialbühne hinreichenden Eigenschaften nicht zu genügen
vermochte , sey engagirt . — Mmmt man dazu, daß heute , Douunstag , eine
normale Theatervorstellung einfach mft zwei Worten beseitigt ist, so daß
gar keine Vorstellung stattfindet , so frägt man sich AngrsichtS solcher Er¬
fahrungen mit Recht, waS eigentlich daS Wort „Theaterverwal¬
tung " zur Zeit in Karlsruhe noch bedeutet .

* KarlSruhe , 23 . März . Heute Nachmittag verbreitete sich das .
Gerücht , im Landgraben sey ein Kind ertrunken . Amtliche Bestäti¬
gung fehlt bis jetzt noch. — Heute fand man im nahen Hardtwalde
die Leiche eines gut gekleideten Mannes , der sich dort erhängt hatte .
Bis jetzt ist die Identität der Person noch nicht httgestellt .

* Karlsruhe , 23 . März . Gestern Nachmittag 4 Uhr erfolgte die
Beerdigung deS seinen bei NuitS erhaltenen Wunden erlegenen Haupt -
mannS Karl v . Pfeil . Den laugen Leichenzug « öffneten Spi -lleutr
der hi« liegenden Ersatzkuppen und die Artilleriemusik . Dem reich ge -
chmückten Sarge folgte eine große Menge Leidtragend « , die Orden de»

tapferen Dahingeschiedenen trug ein Unteroffizier de? Leibgrenodier-Regi -
ments auf schwarzem Sammtkissen . Maunschaste » der hier befindlichen
Truppentheile schlossen den Zug .

* Karlsruhe , 23 . März . (B « wuudete « . Kranke .) Abgang 31 35.,
Zugang Kr . 1 Sold ., Verbleib Verw . 88 Off . u. 336 Sold ., Kr . 4 Off .
u. 139 Sold ., zuf . 42 Off . n . 475 Sold . Davon i» Privatvelpflegmrg

Off. n. 22 S .
Drabr bericht .

XX Paris , 22 . März , 6 Uhr Abends . Die gegen 2 Uhr Nachmit¬
tags angekündigte Manifestation hat stattgefunden . Zahlreiche Unbe¬
waffnete haben sich daran betheiligt . Der Zug bewegte sich unter den Rufen :
Es lebe die Republik ! ES lebe die Ordnung ! durch die Straßen . Am
Eingänge zum Vendomeplotz angekommen , forderte der Zug die dortigen
Schildwachen auf , sich zurückzuziehen und von Nationalgarden des Viertels
ablöfeu zu lassen . Die Schildwachen verweigerten dies mft dem Bemerken :
Wir sind hier Kraft Befehls und werden ihn ausführen . Nach längerem
vergetlichen Parlamentiren rückten die manifestireudeu Aufständischen vor
und feunten . ES gab mindestens 100 Todte und Vnwuudete . All¬
gemeine Verwirmng . Seit 4 Uhr Gewchrfeuer überall . Es wird General¬
marsch geschlagen. Zahlreiche Opf « . D « Gen « al Felix Raphael soll
vom Volle ermordet worden feyn . Die Pariser Abgeordneten und Maire »
« ließen »me Proklamativnea . Die Lage ist ernst ._

Rchakteur : E . Macklot .

« tätztifche».
* Karllrnh « , 23 . März . (DieFestüchkeiten deS 22 . d. Schl .) De »

zweiten Tnukfpmch auf da » deutsch« He « brachte Hen Nicolai , drr

t (Bom BUcherlisch .) „ Uebuugeu und Lieder zu einem metho¬
dischen G e sang uuterrich t in Schule uud Haus " von Albrecht .
Diese » Merkchen , von dem bis jetzt drei Hefte vorliegen , können wir nament¬
lich den Volksschulen auf 's Wärmste empfehlen . Dar Ganze ist in vier Stu¬
fen bearbeitet . In fortschreitender Entwickelung werden dem Schüler die Grund¬
begriffe des Tonsystemes durch eine reichhaltige Reihe von Beispielen mit kur - ,
zen Erläuterungen vorgeführt , insbesond « « begrüßen wir die geschmackvolle » .
dem kindlichen Wesen angcpaßte Answahl der ein - , zwei - und dreistimmigen ,
vielfach » em Munde de» Volke « entnommenen Weisen . — Karte der neuen
deutschen Reichsgreuze gegen Frankreich nach den Frieden »-

Präliminarien von Versailles , mit Angabe der historischen uud sprachlichen
Grenze . Bon H . K i e p « r t. Maßstab 1 : 750,000 . Preis 5 Sgr . (B « lin , Dietr .
Reim « .) Durch Flächen -Kolorit genau bezeichnet , gibt die Karte ein klare« Bild
d« Nationalilätsgreuze uud ihres Vnhältmfse « zu der neuen deutschen Reichs -

grenze , so daß man sofort übnsehen kann , wo dieselben sich decken und wo
nicht . Wir können daher diese« höchst intneffante uud billige Blatt der Beach¬
tung unserer geehrten Les« mit vollem Recht sehr empfehlen . — Da « Deutsche
Wörterbuch von Jakob und Wilhelm Grimm (fortgesetzt von
Dr . R . Hildebrand und Dr . K. Weigand ) , welche » in Leipzig bei S .
Hirzel erscheint , ist jetzt bi » znr zehnteu Lieferung de« fünften Bande » ge-
för »« t , welche mit dem Artikel „Krei « tanz ^ beginnt , und mit dem Artikel
„ Kröpfen " abschließt . — Die im Berlage von S . H i r z e l in Leipzig n -
fcheiuende , von Dr . Alfted Dove herallsgegebene Wochenschrift „ Im neue »
Reich " hat in ihren bi » jetzt veröffentlichten vier Nummern eine reiche Fülle
gediegene » und in anregendst « Form verarbeiteten Stoffe « geboten nnd wird
sich gewiß bald einen au »gedehnlen Krci » gebildet « Les « verschaffen . Numm «
4 enthält folgende » nfsätzr : Die Katakomben Rom ' » von Theodor Momseu ;
Berliner Kunstzeusur ; die Stimmung iu d« Provence von Sb . Böhm « ; Be¬
richte an » dem Reich (der Malchin « Landtag ; die Landtage d« süddeutsch «
Königreiche , d« Feldzug ) ; alte » ad neue nationale Litnatm (ein vergessen «
Dicht « , die Aufgabe deutsch« Wissenschaft ).

Zn beziehen durch die Macklot '
sche Buchhaudlnu , in Karlsruhe .

Witt «r»»ltz<»eohaphtu»Oe» da « eteorologischeu Zentralstatto » Karleruhe
22. März. SQmMa. «mttiitt . <a Pr. » tat. »M . mtUam ‘
« org. 7 U. 27" 9,8'“ + 1,3 0,99 OSO fl« Rebel, Th« .
Mit » . 27" 9,1 '" + 13.6 0,48 SO , heit« ,
H«4K9 # 27" SI " + 7,5 0,74 Q • «
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KatMTbung tüchtiger Lehrfröfte für den 'm ^ r .

Handarbeitsunterricht
in den Mädchen-lMUNtao , okll 27 . SPnn h

schulen beabsichtigen wir im hiesigen! I . aus dem » orft6«MVr

Lniftuhause eine« zweiten UntevrichtskurS.in I . 6, K, 8 IO uni , , ,

«cranfialt -n , in welchem weiblichenächst aber und unter w **“! 11‘i *Us

ahne Unterschied der « onfeffi7nDrücker Straße :
° F-rst-Ham .

»retische und praktische Unter- j Lao» I . mit 83

mt - wr,, ™ methodische « ,
" nb ju| u tcratif " *“ ■ — welchem weibliche!!

Personen ,

'

durch theoretische und pr - l» ,>o»

weisu», zur Ertheilung methodische » !

Unterrichi« -m Stricken, Nähen , Flicken
'

* . s. to. und zur Wirksamkeit als Ober- '

fatttrienui in den Bezirken mittelst Lei- '

tun, ven Fortbildungskursen für Ar- j

britSlehrerinne» di- erforderliche Befä - -

hchung erlangen sollen.
Dieser zweite LehrkurS beginnt am I . !

Rat ». I . , und es sollen die Theilneh .-

« erinnen an demselben zum Zwecke deri

erforderlichen Vorbereitung schon zuvor^

« n £8 . April dahier firttreffen . I

Di « Dauer de» LehrkurseS ist vorläu -!
. *- s. ft .mmt . für welche

II . mit 127 Eichstämmen und!
zusammen 7595 K.-F .,

III . mit 520 Eichstämmen und!
zusammen 17 .219 A.-F . ,

IV . mit 34 Eschenstämmenund zu¬
sammen 1234 K .-F . ,

V. mit 64 Erlenstämmen und zu¬
sammen 1603 K .-F . ,

VI . mit 3 Ruschenstämmeu und!
zusammen 157 K .-F .,

VII . Mit 1 Kirschbaumstamm mit!
1b K.-F .

Di « Waldhüter Äntoni in Karlsdvrf ,Die aimi« v»» -
st, auf 4 R - »ate bestimmt , für welche Die Waldhüter » moni ui orarrsoor ,

Zeit die Kandidatinnen — der Regel!Weber und Liebgott in Forst zeigen dieses

Wohnung , Kost u. f. w . in der,Holz auf Verlangen vor.

und e« beträgt die im II . Aus dem Forstbezirke St . Leon
nach
Anstatt erhalten , und cs oeirage »>r »» . . u

Voraus zu zahlende Vergütung einschließ - in den Ab,Heilungen II . 8 unterer Waa-

lich des Schulgelde» und de» Beitrags Häusler Wald, II . 9 Löcherjazen, II io

zu den Verwaltungskosten fünfzig Bul - 'Speirer Schlag, II . 11 Weber Schlaa

den für den ganzen Kur ». Da « Arbeits - und II . 18 Speircr Spitzen von Stamm -

auf die

rankfurter. Presse.
Erscheint 2 Mal täglich (in 2 l/ 2 Foliobogen ) .

Abonnementspreis : pro Quartal hier in Frankfurt a . M.
2 Gulden (ohne Bringerlohn) . Auswärts tritt der Post¬
aufschlag und das Postbestellgeld hinzu.

Die „Frankfurter Presse" , das einzige Blatt nationaler Ten¬
denz in Frankfurt , erfreut sich eines fortdauernden Auf¬
schwungs und großer Verbreitung hier und in ganz Süd¬
deutschland.

Dem Haudelstheil wird besondere Aufmerksamkeit und Pflege
gewidmet . Vollständiges Coursblatt. Prompte Börsen- und
Produktenberichte aus allen Hauptplätzen . Berloofuugs -
liste« .
„ Frankfurter Presse " wird ei» tägliches belletristisches
Beiblatt unter dem Titel „Museum " beigegeben .

Die Expedition der „Frankfurter Presse".

Peruanischer Guano.
1653.2.2 Unsere gegenwärtigen Preise für rohen Peru Guauo ,

I Lieferung ans den hiesigen Depots, sind :
| Pr . Crt . Thlr . 4 . 23 Sgr. bei Entnahmevon und über 600 Ctrn.lpr2 o]i?(j^

'
j
b™ tt

„ , , 4. 26 „ „ » unter 600 „ /Säcke pr .cemptant
Hamburg und Emmerich » . Rh ., 20. Februar 1871 .

Ohlendorff ck Go.
Stuttgart .

Ein Ciief de Cuisine für eine Jahresstelle
in einem größeren Restaurant einer angenehmen Residenzstadt Süddemschland »
wird sofort gesucht und aus einen Mann von verträglichem Charakter mit ent¬
sprechender Gewandtheit — belegt durch Zeugnisse — rcflestirl . Gehalt 1800 Fr .
per Jahr Anträge unter 4 . B. C . 983 nimmt entgegen die Süddeutsche An -

Der

1595 .3 .3

material wird gegen Ersatz der

gen von der Vorsteherin geliefert.
Den Gemeinden , welche zur Ausbil¬

dung künftiger oder zur weiteren Heran¬
bildung schon im Amte befindlicher Ar-

beitSlehrerinnen der Anstalt fich bedienen

wollen, beabsichtigt die großh. Regierung

je nach Umständen auf Ansuchen einen,

entsprechen , en StaatSzufchuß zu gewäh-

den LehrkurS wird

Au « la - !»ummer 181 mit bis 1281 :
Loos I . mit 436 Eichstämmen und

zusammen 29,528 K.-F .,
„ II . mit 396 Eichstämmen und zu¬

sammen 17,037 K.-F . ,
, III . mit 259 Eichstämmen und zu¬

sammen 6415 K .-F
Dieses Holz zeigen auf Verlangen vor

die Waldhüter Scheck in Reulußheim ,
Simon in Kirrlach und Hilfshüter See- !
ger daselbst. !

Zusammenkunst Morgens 9 Uhr hier
entsprechen , en
ttn .

- den
"

« ntrnte
n
n
n

WcfM% ™
r^

^ Inbac
^
=l^^

“ bet Bierbrauerei von Memmwarth ,
Stu » vv *i v nt -« ftrl
beiten verlangt ; über Beide haben fich
die Bewerberinnen in von ihnen selbst !

geschriebenen Eingaben und durch Zeug¬
nisse der Schulbehörden , Frauenvereine
u . f. w. auSzuwcisen.

Anmeldungen wollen spätestens am 1.
April d . Z . bei dem UnterzeichnetenKo -
mite eingereicht werden.

Karlsruhe , den II . März 1871.
DaS Zentralkomite de» badischen

Frauenverein »
Abtheilung sür Handarbeitsunterricht

Der Beirach :
E . Bierorbt .

Zwangsliegenschafts-
verfteigernng.

1561.2.2 In Folge richterlicher Ber -

sügung werden der Heinrich Webep ' s
Ehefrau, Christine, ged. Horn von
Ziegelhausen, am
Montag, de« 27. März 1871,

Morgens 9 Uhr,
im Rachhause zu Ziegelhausen die unten
beschriebenen Liegenschaftenöffentlich ver-

steigert , wobei der Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungspreis oder darüber gebo¬
ten wird .

Beschreibung der Liegenschaften
Eine in der Steinbach liegende Mahl¬

mühle nebst den dabei befindlichenOeko - !

nomiegebäuden , einer Seits Mühlbach/
anderer Seit « Fahrweg , vornen Her¬
mann Kühner , hinten Kaspar Müller ,
mit einem Morgen zwei Viertel Wiesen¬
land , Baum - und Pflanzgarten und 2
Morgen 17 Ruthen Acker im Bächen-
buckel neben Emma Eibler und Adam
Zechner , im Ganzen gerichtlich geschätzt
r» . 9000 fl.

Neuntausend Gulden .
Schönau , den 25. Februar 1871 .

Der Vollstreckungsbeamte.
Ernst Castorph.

Pappelholzverlauf .

zunächst dem Bahnhof gelegen.
Bruchsal , den 14. März 1871.

Großh . Bezirksforftei.
_ F , v . Girardi ._

Langholzverkauf .
1725 .2.2 Die fürstlich fürstenbergijche

Förster Donaneschingen verkauft im Sou -
misfionswege 3186 Nadelholzstämme und
Klötze mit einem Maß gehakte von 239,699!
Kubikfuß. Die Angebote find längstens
bis Montag , den 27 . März 1871 , Vor¬
mittags 10 Uhr , gut versiegelt und mit !
der Aufschrift „ Angebot aus Langholz"
bei der Forstei einzureichen , welche auf
Anfrage nähere Auskunft ertheilt.

Zur Zahlung wird Frist bis 1 . Okto¬
ber 1871 gegeben. Sämmtliche Hölzer
liegen auf Lagerplätzen an Sttaßen oder
guten Wegen.

Aufgeschlossener Peru Guano .
16522.2 Unsere gegenwärtigen Preise Kr obigen Düngstoff mit Ga¬

rantie eines Gehalts in demselben von ca. 8% gegen Verflüchtigung ge -1

schütztem Stickstoff und ca. 10 - 12° 0 löslicher Phosphorsäure in
feinster, sofort verwendbarer Pulverform sind :
Tblr . 411/u bei Entnahmevon nnd über 600 Ctrn. J pr. 100Pfd. brutto Zoll -Gew .

„ 5Vi * „ „ „ unter 600 Ctrn. > incl. Säckeper comptant
frei ab Fabriken

Hamburg ; und Emmerieh a . Rh ., 20. Februar 1871 .
Ohlendorff ck Co.,

für Denschland, die Schweiz, Dänemark , Norwegen,
Schweden und Russland ausschlieslich autorisirte Fa¬

brikanten des aufgeschl. Peru Guanos .

| »oneen-Expeditio » in Stuttgart .

Mastviehversteigerung.
1624.2 .2 Montag , den 27. März , 8ot »J

mittags 11 Uhr, werden in den Freiherr
von Böcklin' schen Meierhof- Stallungen !
zu Rust (Eisenbahnstation Orschweier) :

12 Stück ganz fette Ochsen und
30 Stück ganz fette Kühe und Kal

binnen
gegen baare Bezahlung öffentlich ver-j
steigert .

Orschweier, den 11. März 1871 .
_ Frhr . R . v . Böcklin.

Porträts
des Kaisers Wilhelm von Deutsch¬

land,
„ Kronprinzen,
„ Prinzen Friedrich Karl,
„ Generals von Moltke,
, Grafe» von Bismarck,
„ Generals von Werder ,

!so wie fämmtlicher Heerführer find ins
Lithographie , Photographie eingerahmt |
und uneingerahmt vorräthig in der Kunst¬
handlung von

Rudolf Mäher in Freiburg .
Auswahlsendungen stehen gerne zu !

Diensten . 1119.6 .5

Königliches Bad Telnaclt
(Eigenthümer Carl Hoffmann in Stuttgart) ,

im württemb . Schwarzwalde, 21/* Standen Fahrzeit von den derzeitigen ]
Eisenbahnstationen Weüderstadt (ans Stuttgart ) nnd Pforzheim .
Eröffnung der Wasserheilanstalt am 15. März , der Eisen - nnd Na -

tronquellen am 15. April. Prospekte nnd Brochuren gratis durch jedel
Buchhandlung oder die Unterzeichneten. 1450.3.3 *

Carl Hoffmann. Badarzt Dr . Wurm.

Holzversteigerung.
1869 .2.2 Am Montag , den 27. d . M -,

läßt die Gemeinde Schielberg in ihrem
Gemcindewald 642 tanneae Säg - und
Bauholzstämme öffent ich versteigern, mit
dem Bemerken, daß bi» 1 . Oktober b . I .
Borgfrist ertheilt werden kann.

Schielberg, den 20. März 1871 .
Der Gemeioderach.

Fohmaan , Bürgermeister .

Eichenrmdenversteigerung.
1720 .2 .2 Nr . 139. Die Gemeinde Roch -

weil versteigert am Dienstag , den 28.
iMärz d . I ., Nachmittags 1 Uhr, in dem
RathhauS daselbst daS Ergebniß an jün¬
gerer Eichenrinde vom diesjährigen Holj -
schlag » Pfaffenlochberg" auf dem Stocke ,
geschätzt zu 250 Ztr . und veranschlagt zu
300 fl . , wozu Kaufiirbhaber eingeladen
werde» .

Gemeindewaldhüter Herr zeigt den
Rindenschlag aus Verlangen vor .

Rolhwcil , den 15. März 1871 .
Gemeinderath .

Dienst.

Ms Monteur
2000 Kubikfuß Pappelholz in Abschnit- Ioder Werkmeister in einer mechanischen

12* 16 lg. und von 10 bissWerkstätte sucht ein tüchtiger Mechaniker
26 Zoll Dicke «erkauft billigst iAnfiellung . Gefällige Offerten an daS

V * 3 * äknrtz , lAgenturbureau von 1792.2.2
Rippberger Eisenwerk, I » . Mdrinn .

14L7.3.6 Post Walldürn , Baden . I Freibur , i . Br . am Münsterplatz

Heilgymnaftifch -orthopä- ische Anstatt
Cannstatt a . IM. (Württemberg ) .

1488.2.2 (St . 607.) Die Anstalt, auf 's Beste eingerichtet, ist stets in
I der Lage , Leidenden Aufnahme gewähren zu können.
I Warme und kalte Miueralbäder im Hause. Nähere Auskunft ertheilt

bereitwilligst . . _ _Hosrath Dr . Ebner . _

Einzige Medaille für Brustmittel
.

bei der

Weltausstellung von Paris 1855 .
« edaia« ver Jndnstrieklaffe von S « f. Medaille der ridg. Industrie¬

ausstellung von Bern.

Aus couceutr. isländischem Moose.
Sehr angenehme Bonbons , das wirksamste Mittel gegen Grippe , Hu¬

sten und alle hartnäckige»

Brustbeschwerden.
Pr e i » d e r Schachtel : 42 kr., der Schachtel 21 kr .

In Genf bei BÜRKEL FRERES » einzige Nachfolger; in Earlsruh «

bei Herrn Ziegler , Apotheker; in Baden - Baden bei Herrn Billharz , Beut -
ienmstllrr, Apotheker ._ (H. 1744 X.) 6569.18.18

C Hammerschmidt
in Neunkirchen bei Saarbrücken

Rosenwildlinge,
mehrere Tausend , gut bewurzelte, min - !
bestens 4 Fuß lange Stämmchen , sucht
zu kaufen und wird da » Hundert mit
2 fl . bezahlt. 1139 .12 .12

Offerten sieht entgegen
Albert Maenning

in Karlsruhe .

1628.—2 Ich kaufe rein « , haupt¬
sächlich aber solche gutbeschaffene

Petroleumsäffer,
welche schon mit fettem O «l , Terpen -
tinsl K. gefüllt waren , in jedem vor-^
kommenden Quantum .

Gust . Sehfltzenbaeh ,
Mannheim .

Empfehle prima Paraffinkerzen in L0- -
löthigen Paketen zu 5 und 6 Stück, glatt ;
und gereift ;

(983) 1668.3 .2
1648.2 .2 Die Syderolithwaa -

renfavrik rom Hans Jechl in
Hohenstein V. Teplitz in Böhmen
empfiehlt die mit Musterschutz ver¬
sehene , in feinst geschlemmtenSyde -

rolith ausgeführte

mania “, -in Denkmal
deutsche« Sieges und deutscher
Einigung . — Da» von Professor
E. Popp künstlerisch entworfene
und ausgeführte Miniaturdenkmal
wurde von der Presse sehr günstig
beurtheilt und sollte in keinem deut¬
schen Hause fehlen. — Preise , Ver¬
packung ein geschloffen : Germania
6 Zoll hoch (als Briefbeschwerer
oder Feuerzeug) , schwarz 25 Sgr . ;
ditto 15 Zoll hoch (auch als Cigar¬
renkasten ) 4 bis 8 Thaler ; ditto 23
Zoll hoch (als Dekorationsstück für
Salons , Bereinslokalitäten rc.) 9
bi» 15 Thlr . — Photographieen und
genaue Preisliste gegen Einsendung
von 4 Sgr . in Briefmarken franko.
— Bestellungen ist der Betrag bei¬
zulegen . — Bei größeren Abnah¬
men entsprechenden Nachlaß. Briefe
erbeten an Hans Jechi in Teplitz
in Böhmen . Zugleich werden alle
anderen Syderolith - Waaren , als :
Hochfeine Basen, Vifitenkartenteller ,
Tafelaufsätze, Ampeln, Blumentöpfe ,
Tabaksbüchsen, Schreibzeuge rc . , in
feinster Ausführung , zu billigen
Preisen , bestens empfohlen.

Geometerkandidat,
»raktisch gebildeter, findet gegeiein praktisch gebildeter, findet gegen gute

sBezahlung bei Unterzeichnetem sogleich
dauernde Beschäfttgung. 1548.3.3

F . W . Meyer , Geometer
in Bettmaringen , A . Bonndorf .

Kommisgesuch.
1771 .2.2 In ein bedeutende» Manu -

faktur- Waaren -Geschäft einer Hauptstadt
Süddeutschlands wird ein gewandter Ber -

feinft raffinirtes Petrö - käufer gesucht. Englische und franzöfische
leum in Kisten mit 2 Blechbüchsen . Sprachkenntniß ist nöthig .

Der Eintritt kann sogleich geschehen .

tVii *. r . r . . . ! Anträge unter Beilage von Zeugnissen«jll TCtlt E ytaiimer . nimmt unter Chiffre F . Z . 667 die An-
El Rio Seil » , klein , aber sehr

fei», ächt Havanna-Tabak, können wir dogler m Stuttgart entgegen. (St .708)
durch GelegenheitSkanf, so lange Bor¬
rath , zu 3 fl. 80 kr. per 100 abgeben . !

Molt Haag ät « ir.
1737.2.2 in Stuttgart . . „Kommrs ,

der guter Verkäufer sehn muß .
F . Huber in Pforzheim .

1510 .3.3 Ich suchein mein Manufaktur -
waaren -Teschäst zum srfortigen Eintritt
einen

Frankfütter Erbswurst,
da» Pfund 24 kr ., bei Th . Brngier in
Karlsruhe . 1699.3.2

Kommisstelle vakant.
1513 .3 .3 In einem Tuchwaarengeschäst!

in Freiburg i. Br . wird auf Ostern eine!
Kommisstelle ftei .

Reflcktirende, die in der Tuchbranche
erfahren find, belieben ihre Offerten un¬
ter Chiffre F . P . K . poste restante nach
Freiburg einzufenden.

Weinhelm.

auperft vlUlg . 1596.4.3 on - 3 “ erfragen im Kontor d. Bl . un-
ter Rr . 1696.3 3

Eine Köchin gesucht.
1758 .2.2 Zu einer Herrschaft

Köchin gef
wird eine

der Küche in Allem vorsteht und gute
Zeugnisse zuschicken kann . Franko -Offer -
ken unter W . J . 896 befördert die An -
noncen- Expedition von Haasenstein L
Bögler zu Frankfurt a. M .

Schlofferlehrlmggesuch.
1784,3.3 Ein gefitteter junger Mensch,

der die Schlosserei gründlich zu erlernen
wünscht , kann unter günstigen Bedin¬
gungen in die Lehre treten . Nähere » bei
Christ. Zimmermann in Mühlburg .

1911 .2 . 1 PROSHSGTUS.
4% prämieil-pfandbriese

« m SSetrage von Thnler 10 ,000,000
der

Deutschen Hypothekenbank in 9 0mmge
Subskription auf Thlr . 5,000,000 Nominal Kapital .

Auf Grund höchster Coricession der Herzoglich Sachsen-Meinmgen'schen Staatsregierung , d . d. 30 . März 1867 , 'st die Deutsche ^y
^
smflXX ^Qne

m
a^«!ua ^b^n?

en t̂atUtenmä̂ Ö
hYpoth-rarisch- ^ Erlagenuuter Regier«Ngskoutt?le/ (sKun ^ ^ine wci/er? Einzahlung von 15' /,Die Deutsche Hypothekenbank ist auf ein Men -Capital von Thlr . 8,000,000 gegründet , wovon Thlr. 3,000,000 mrl / 0 Smzaymng m*»a 9« 1 ,
iss Seitens des Venvaltungsrathes für den Aeitrauin vom 1 . bis 15. Mai a . e. ausgeschrieben.

LAx » LLMöL S . 5,000,000 « d-- M.« w^ .°, °»d ,w°- d--ch Offen *«*. MfBWm m - 4M «*« ■ * <
Der Emissionspreis ist auf »7 '/, "/» zuzüglich der laufenden Zinsen vom 1 . Februar a. c . festgesetzt.
Die Zeichnung findet statt am 27 . «nd 28 . März a . und zwar:

in Meiningen
in Berlin

in Frankfurt 0. M

in Leipzig
in Augsburg
in Breme «

bei der Mitteldeutschen Lredit -Bank ,
bei der Berliner Handelsgesellschaft und

Herren G . Müller k So .,
bei Herrn August Siebrrt «nd

Herren Gebr . Suhdach^
bei Herren Becker tc Cie .,
bei Herrn Nathan Witmersdörfer ,
bei Herrn I . A. Cohen,



u

i .!:

in Breslau bei der Breslauer Diskontobank,Carlsruhe bei Herrn Veit JL„ lIoiiil >urgei >
bei dem A . SchaaffhaufenFchen Bankverein,
bei Herren M . M . Warburg & Co .,
bei Herrn M . I ., Frensdorfs ,
bei der Magdeburger Privatbank ,
bei Herren Köster & Eo . und

Herren Gebrüder Zimmern,
bei Herren Merck, Christian & Cie .,
bei Herren Berolzheimer & Bloch,
bei der Württrmbcrgischen Verrinsbank,

so wie außerdem an denjenigen Plätzen und Stellen, welche in den betreffenden Blättern bekannt gemacht werden.Bei der Subskription muß eine Caution von 10 °/, des Nominalbetrags in Baar oder börsengängigen Werthpapieren hinterlegt werden .Im Falle der Ueberzeichnung wird eine gleichmäßige Reduktion, unter baldigster Bekanntmachung, eintrcten.Der auf die Zeichnung entfallende Betrag, wofür einstweilen Jnterimsscheine der Unterzeichneten Bank ausgegeben werden , kann in beliebigen Raten vom 1 . April a . c . ab bezogen werdg,doch sind dieselben bis spätestens 30 . April a . c. abzunehmen . '
Nach vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Caution verrechnet , resp . zurückgegeben .
Meiningen , den 1 . März 1871 .

_ Mitteldeutsche Creditbank.

nt

in Cöln
tu Hamburg
in Hannover
in Magdeburg
in Mannheim

in München
in Nürnberg
in Stuttgart

Ausjug aus den Statuten.
A r t . 28.Kein Pfandbrief darf von der deutschen Hypothekenbank ausgegeben werden , der nicht zuvor durch ausstehcnde Hypothek- Forderungen vollkommen gedeckt ist , was auf jedem auszugebenden Pfandbriefe vom Regierunqs - KommMinnt ferner Unterschrift bescheinigt wird. Für beide Arten der auSzugebendcn Pfandbriefe ( Art. 24) wird über die dafür als Garantie dienenden Hypotheken - Forderungen besondere Rechnung in der Art geführt , daß für kündbare Dfandbnek»auch nur kündbare oder mit kurzen Berfallzeiten versehene Hypotheken - Forderungen hinterlegt werden dürfen. ,eDie Betrüge, welche von den hypothekarischen Schuldnern in Folge der Amortisation oder Rückzahlung an die deutsche Hypothekenbank abgcführt worden sind , find entweder zur Amortisation von Pfandbriefen oder zum Erwerbanderer Hypotheken - Forderungen zu verwenden, so daß stet » genügende Sicherheit für die Pfandbriefe in den Hypotheken -Forderungen vorhanden ist.Die Mitglieder der Direktion sind bei ihrer Vereidung (Art. 34) auf die Beobachtung dieses Artikels insbesondere hinzuweisen und der Rezierungskommissär hat vorzüglich den Beruf , die Kontrole hierüber zu führen .
Art . 31. 4Die pünktliche Zahlung an Kapital und Zinsen der Pfandbriefe wird gesichert1) durch die unbedingte Haftung der Gesellschaft mit ihrem gesammten Vermögen,2) durch die Niedcrlcgung eines den ausgegebenen Pfandbriefen wenigstens gleichen Betrags guter hypothekarischer Forderungen in den Archiven der Gesellschaft unter Kontrole des Regicrungs-KommiffiirS .

Prämien- und Tilgungsplan .
Serien

1. Ziehung.
Serien ; . 1 . Dez . 1871 .
Gewinn; . 2 . Jan . 1872 .

Stück

50U

1000
500
200
100

Betrag
Thlr. 80,000

15,000
5,000
2,500
4,400

46,600
Thlr.153,500

a. Zieh»««.
Serienz . 1. Dez. 1872 .
Gcwinnz. 2 Jan . 1873 .

Stück k Betrag
1 Thlr. 40,000
1 , 10,000
6 ; 1000 6,000
9 500 4,50043 , 200 8,600

465 1 100 46,500
535 i Thlr. 115,600

3 . Ziehung.
Serienz . 1 . De, . 1873 .
Gewinnz. 2. Jan . 1874.

Stück k Betrag
1 Thlr. 80,000
1 15,000
6 1000 , 6,000
6 500 ; 3,000

24 200 , 4,800
462 ! 100 46,200
600 Thlr.155,000

4 . Ziehung.
Serienz . 1. Dez. 1874 .
Gcwinnz. 2. Jan . 1875 .

S . Ziehnng.
Serienz . 1 . Dez . 1875 .
Gewinnz . 2. Jan . 1876 .

6. Ziehung.
Serienz . 1 . Dez . 1876 .
Gewinnz. 2. Jan . 1877.

7. Ziehung.
Serienz . 1 . Dez . 1877.
Gewinn ;. 2. Jan . 1878.

8. Ziehung.
Serienz . 1 . Dez. 1878 .
Gewinnz. 2 . Jan . 1879.Stück k Betrag Stück ä Betrag Stück & Betrag Stück k l Betrag Stück ä Betrag1 Thlr. 40,000 1 -Thlr . 80,000 1 Thlr . 35,000 1 Thlr . 80,000 1 Thlr. 35,0001 10,000 1 ! 15,000 1 10,000 1 j 10,000 1 10,0005 1000 5,000 7 1000 ; 7,000 5 1000 5,000 7 10001 7,000 5 1000 5,00010 500 5,000 7 500 ! 3,500 10 500 5,000 6 500 3,000 10 500 5,00038 2C0 7,600 33 200 : 6,600 33 200 6,600 35 200 ; 7,000 33 200 6,600545 100 54 500 451 100 ! 45,100 675 100 67,500 450 100 ; . , 45,100 825 100 82,500600 Thll .122,100 500 ,Thlr .I57 .20O 725 Thlr.129,100 500 - 1ThlÄS2,M ! 9?5 Thlrl44 . 100

0. Ziehung.
Serienz . 1. Dez. 1879.
Gewinn; . 2. Ja n . 1880.

Stück ä Betrag
IT ; Thlr. 80,000
1 '

10,000«
7 10C0 7,000»
7 t 500 ; 3,500^

34 • 200 ‘
6,800

450 100 i 45,000
Thlr.152,30010 . Ziehung. 11. Ziehnng. 12. Ziehung. 13 . Ziehung, 14 . Ziehung. 15. Ziehung. 16. Ziehung. 1 17. Ziehung. 18. Ziehung.Serien ; . 1 . Dez . 1880 . Serien - . 1. Dez. 1881 . Serienz. 1 . Dez. 1882 . Serienz . 1 . Dez . 1883 . Serienz. 1. Dez . 1884 . Serienz . 1 . Dez . 1885 . Serienz . 1 . Dez . 1885 . Serienz . 1 Dez. 1887 . Serienz . 1 . De, . 1888.Gewinnz . 2. Jan . 1881 . Gewinn; . 2 . Jan . 1882 . Gewinnz 2 . Jan . 1883 . Gewinnz. 2. Jan . 1884. Gewinnz . 2. Jan . 1885 . Gewinnz . 2 . Jan . 1886. Gewinnz . 2 . Jack: 1887 . Gewinnz . 2. Jan . 1888 . Gewinnz. 2. Ja «. 1889.Stück k Betrag Stück ' ä Betrag Stück k Betrag Stück ä Betrag Stück k Betrag Stück L Betrag Stück k Betrag Stück i ä Betrag Stück 1 ä Betrag1 Thlr. 35,000 1 ! Thlr. 80,000 1 , Thlr. 35,00 1 Thlr . 80 .000 1 Thlr . 35,000 1 Thlr . 80,000 1 Thlr . 35,000 1 ; Thlr. 80.000 1 1 !Thlr. 35,0001 10,000 1 I 10,000 1 10,000 1 10,000 1 10 000 1 10,000 1 ■ i 10,000 1 10,000 1 1 10,000. 6 1060 6,000 f i 1000 4,000 10 ' 1000 ■ 10,000 5 3070 5,000 6 1000 6,000 5 1000 5,000 5 1000 5,000 5 1000 5,000 6 | 1000 6,00010 500 5,000 6 500 3,000 10 , 500 5,000 5 500 2,500 10 500 5,000 6 500 3,000 10 600 : 5,000 6 500 3,000 11 ! 500 I 5,50030 200 6.000 26 , 200 5,200 30 200 , 6,000 35 200 7,000 30 200 ! 6000 26 200 5,200 30 200 6,000 28 200 5,600 32 i 200 | 6,400927 100 92,700 562 ' 100 56,200 948 100 ; 94,800 603 10 J 60,300 1052 100 ; 105,200 686 100 68,600 1128 : 101 i 113,928 759 101 76,659 1174 j 101 I 118,574975 Thlr .154.700 600 ! Thlr.158,400 1000 Thlr.160,800 650 Thlr, 164,800 1100 , Thlr. 167,200 725 Thlr .171,800 1175 | Thlr .174,928 800 Thlr.180,259 1225 i Thlr.181,474

1» . Ziehung.
Serienz . 1. Dez . 1889 .
Gcwinnz . 2 . Jan . 1890.

20. Ziehung.
Serienz . 1. Dez . 1890 .
Gewinnz . 2 Jan . 1891 .

21 . Ziehung.
Serienz. 1 . Dez. 1891 .
Gewinnz. 2 . Jan . 1892 .

22. Ziehnng.
Serien ; 1. Dez . 1892 .
Gcwinnz. 2. Jan . 1893 .

23 . Ziehung.
Serienz . 1 . Dez . 1893.
Gewinnz , 2 . Jan . 1894 .

24. Ziehung.
Serienz . 1. Dez . 1894.
Gcwinnz 2 . Jan . 1895 .

25. Ziehung.
Serienz. 1 . Dez . 1895 .
Gewinnz. 2. Jan . 1896 .

26 . Ziehung.
Serienz 1 . Dez , 1896 .
Gewinn ; , 2 Jan . 1897 .

27. Ziehung.
Serienz. 1 . Dez . 1897.
Gewinnz , 2. Jan . 1898.Stück ä Betrag Stück k Betrag Stück k Betrag Stück i k Betrag Stück k Betrag Stück ! ä Betrag Stück st | Betrag Stück a Betrag Stück st Betrag1 Thlr. 80,000 1 Thlr. 30,000 1 Thlr. 80,000 1 ' Thlr. 35.000 1 Thlr. 89000 1 Thlr. 35,000 1 : Thlr. 80 .000 1 Thlr. 35,000 1 Thlr, 80,0001 10 000 1 • 10,000 1 10,000 1 ; 10,000 1 10,000 1 10,000 1 10,000 1 10,000 1 10,0004 1000 4,000 6 1000 6 000 4 1000 4,000 5 10X) 5,0 .0 4 1000 4,000 6 1000 6,000 4 1000 4,000 4 1000 4,000 3 1060 3,0006 600 3,000 10 600 5,000 6 500 3,000 10 i 500 , 5,000 6 500 3,000 10 500 5,000 6 500 i 3,000 10 500 5,000 5 500 2,50035 200 7,000 80 200 - 6,000 35 200 7,000 30 ! 200 6,000 31 200 6,i00 29 200 5,800 31 200 ! '-6,200 31 200 6,200 17 209 3,400878 101 88,678 1277 101 128 977 903 102 ' 92,106 1353 j 102 138,006 1007 1 102 102 714 1453 102 148,206 1107 102 112,914 1553 102 158,406 1273 102 129,8469W Thlr .192,678 1325 Thlr.lW,977 950 Thlr.195,106 1400 | THIr.199,006 1050 Thlr.205,914 1500 Thlr .210,006 115>1 Thlr .216,114 1600 Thlr .218,606 1300 Thlr.228,748

28. Ziehung. 2». Ziehung. 30. Ziehnng. 31 . Ziehnng. 32 . Ziehnng. 38. Ziehnng . 34. Ziehung. 35 . Ziehung. 36 . Ziehung.Serienz . 1 . Dez . 1898 . Serienz . 1 Dez . 1899 . Serienz . 1 . Dez 1900 . Serienz . 1. Dez , 1901 . Serienz , 1 , Dez . 1902 . Serienz , 1. Dez. 1903 . Serienz 1 . Dez . 1904. Serienz . 1 . Dez . 1905 . Serienz . 1 . Dez . 1906.Gewinn; 2. Ja « . 1899 . Gewinnz . 2 . Jan . 1900 Gewinn; . 2 Jan 1901 . Gewinnz 2 Jan . 1902 . Gewinnz. 2. Jan . 1903 Gcwinnz. 2. Jan . 1904 . Gewinnz . 2. Jan . 1905 . Gewinn; , 2. Jan . 1906. Gewinnz. 2. Jan . 1907-Stück st Betrag Stück | st Betrag Stück ä Betrag Stück ä Betrag Stück k Betrag Stück k Betrag Stück | st Betrag Stück ä Betrag Stück st ! Betrag1 Thlr . 35,000 1 Thlr. 80,000 1 T( lr . 35,(ro 1 Thlr. 35,000 1 Thlr. 80000 1 Thlr. 35,000 1 1 Thlr . 85,000 1 Thlr. 40,000 1
1 'Thlr . 80,0001 10,000 1 10,000 1 10,000 1 12,000 1 12,000 1 12,000 1 15,000 1 12,000 i : i 12,0004 1000 4,000 3 1000 3,000 4 1000 4,000 5 1000 5,000 5 1000 5,000 5 1000 5,000 6 11000 6,0 0 5 1000 5,000 4 10001 4,0006 500 3,000 5 500 2500 6 KO 3,000 6 500 3,000 5 500 2,500 5 500 2 .600 6 500 3,000 5 500 2,500 5 500 2,50030 200 6,000 17 200 3,400 30 200 6,000 32 200 6,400 22 200 4,400 21 200 4,200 21 200 4,200 21 200 4,200 21 209 ! 4,2001708 102 174,216 1398 102 142,596 1833 102 186,966 1855 103 191,065 1516 103 158,148 2017 103 207,751 1565 103 161,195 2117 103 218,051 1818 . 103 ! 187,2541750 Thlr .232,216 14 J5 Thlr.241/96 1875 Thlr.244 963 1900 Thlr.252465 >1550 Thlr .260,018 2050 Thlr.266,451 1600 ; Thlr.274,395 2150 Thlr.281,751 1850 ; Thlr .W9,954

87 . Ziehung. 38. Ziehnng. 88. Ziehung. 40. Ziehung. 41 . Ziehung. 42. Ziehung. 43. Ziehung. 44 . Ziehung. 45 . Ziehung.Serienz. 1 . De, . 1907 . Serienz . 1 . Dez. 1903 . Serienz , 1 . Dez. 1909. Serienz. 1 . De, . 1910 . Serienz . 1 . Dez. 1911 . Serien ; 1 . Dez . 1912 . Sertenz. 1. Dez . 1913 . Serien; . 1 . Dez. 1914. Serienz . 1 . Dez. 1915.Gewinn ; . 2. Jan . 1908 . Gewinnz. 2 . Jan . 1909 . Gewinnz. 2. Jan . 19 . 0. Gewinnz. 2 . Jan . 1911 . Gewinnz 2 Jan . 1912 . Gewinn; . 2. Jan . 1913 . Gewinnz . 2. Jan . 1914 . Gewinnz 2 Jan . 1915 . Gewinnz. 2. Jan . 1916.Stück st Betrag Stück k Betrag Stück ! ä Betrag Stück st Betrag Stück! st Betrag Stück ä Betrag Stück st Betrag Stück a Betrag Stück st Betrag1 Thlr . 40,000 1 Thlr. 80,000 1 Thlr. 40 030 1 Thlr. 80 OrO 1 Thlr . 40,000 1 Thlr. 85,(00 1 Thlr. 400 (0 1 Thlr. 81 .000 1 Thlr . 40,0001 12 000 1 12,000 1 12,000 1 12,00 ’ 1 12,000 1 12,000 1 12,000 1 12,0. 0 1 12,0005 1090 6,000 4 1000 4,0 O1 4 1009 4,0 0 4 1000 4 000 6 1009 6,000 6 10C0 6,000 6 1000 6,000 6 1000 6 000 6 1000 6.0005 600 2,500 5 600 2,600 5 600 2,600 5 590 2,500 7 600 3,500 5 600 2,500 7 500 9,500 5 500 2,601 7 500 3,5(021 200 4,200 27 200 5,400 19 200 3,800 27 200 5,400 34 2C0 6,60. 23 200 4,600 36 200 7,200 23 200 4,600 36 200 ; 7,2002 -67 103 233,501 1862 103 202,086 2445 103 251,835 2137 103 220,111 252« 104 262,704 2239 [ 104 232,856 2724 104 289,296 2439 101 Uö3,bbb 2924 104 ; 301,0362100 Thlr .297,201 2 00 Thlr.305,98« 2475 Thlr314,135 2175 Thlr.324 0 ! I 2575 Thlr.331,004 2275 i Thlr.342,966 2775 Thlr . »51,996 2475 ThlrL63,758 2975 j Thlr.372,766
46. Ziehung.

Serienz . 1 . Dez . 1916 .
Gewinn; . 2 . Ja n. 1917 .

Stück k Betrag
I Thlr. 85,000
1 12,000
6 I 1000 6,000

500 2,50 )
200 4,600
104 274,456

Thlr.384,5562675

47. Ztihung .
Serienz . 1 . Dez. 1917 .
Gewinn ; . 2 . Jan . 1918 .

Stück _ k Betrag
1 f Thlr. 40,000

12,000
1000
500
200
104

6,000
3,000
7,000

827,704
Thln3S5,704

48. Ziehung.
Serien ; . 1 . Dez. 1918.
Gewinnz. 2^ Jan . 1919 .

Betrag

1000
5,0
200
104

Thlr. 85,00(1
12,000
6,000
3,000
4,800

297,648
Thlr408,448>3400

49 . Ziehung.
Serienz . 1 . Dez. 1919 .
Gewinn; . 2 . Jan . 1920

a Betrag
Thlr. 40,000

15,000
1000 6,C0-i
500 2,500
200 9.400
104 347,360

Thlr.420,2601

SO. Ziehung.
Serienz . 1 . Dez. 1920 .
Gcwinnz. 2 . Jan . 1921 .

Stück i Betrag
Thlr. 90,000

12,000
1000 6 000

500 2,500
200 ' 4,600
104 ' 318,656

Thlr.433,756

St . Ziehung.
Serienz . I . Dez . 1921 .
Gewinnz . 2 . Jan . 1922 .

Stück k Betrag

500
200
105

5®. Zieh»««.
Serienz . 1 . Dez . 1922 .
Gcwinnz . 2 . Ja n . 1923 .

Stück i ! Betrag'
Thlr .100,000

12,000
1000 ' 5,000
500 ; 3,000
200 5,600
106 334,320

Thlr445,89513225 Thlr .459,920

Thlr. 50,000
15,000

l f00 ! 7,000
4,000
8,800

361,095

53. Ziehnng.
Serienz . 1 . Dez . 1923 .
Gewinn ;. 2. Jan . 1924.

Betrag
Thlr. 60,-000

15,000
5,000
4,000
8,400

390,390
3 <<5

k

1000
600
200
105

Thlr .472,790

54 . Ziehnng.
Serienz . 1 . Dez . 1924.
Ge winn ; 2. Ja n . 1925.

Stück ' ä Betrag"
1 ^ ^ i'Thlr .100,000
1 ' 12,000
5 1000 6,000

500 ; 2,500
200 ; 6,000
1061 363,090

Thlr.488,5903500

Serienz .
Gewinnz.
Stück st

IlOO
660
200
105

4075

ehung . 56. Ziehung.
Dez. 1925 . Serien ;. 1. Dez. 1926.
Jan . 1926 . Gewinnz. 2. Jan . 1927 .

Betrag Stück st Betrag
Thlr. 60, (00 1 Thlr . 100,000

12,(00 1 10,000
5001 6 1000 6,000
4,500 5 600 2.500
8,200 80 200 6,000

421,890 3758 105 394,590
Thlr.501,690 8800 150 .618,090*
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Die Prämicn -Pfandbriefe sind eingetheilt in 4000 Serien ä, 25 Stück jedes zu 100 Thaler .
Die Serienziehungen finden statt am 1 . Dezember , die Gewinnziehungen am folgenden 2 . Januar und die Auszahlung der Treffer am darauf folgenden 1 . Februar und zwar die ersteziehnng am 1 . Dezember 1871 , die erste Gewinnziehung am 2 . Januar 1872 und die erste Auszahlung am 1 . Februar 1872 und so fort . Sämmtliche Ziehungen finden öffentlich statt.Die Zinsen sind jährlich am 1 . Februar zahlbar ; der erste Coupon am 1 . Februar 1872 .Die Auszahlung der Coupons und Treffer erfolgt nach Wahl der Inhaber in Meiningen, Berlin, Dresden , Frankfurt a . M., Hannover oder Leipzig .
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